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Wie Leon Blum die Rhein
landfrage löſen will.

Fivile Kontrolle diesſeits und jenſeits
der Grenze.

Der Führer der franzöſiſchen Sozialiſten Leon
Blum hat ſich neuerdings wieder in einem Arti
kel des „Populaire“ mit der Rheinlandfrage
öhh Er hat als das außenpolitiſche Pro
ramm der Sozialiſtiſchen Partei für
ie kommenden Wahlen in erſter Linie die Her

Sldcnn normaler Beziehungen zu
Deutſchland und infolgedeſſen die Räumung deslinken Rheinufers bezeichnet. Wir wiſſen, daß dieſer

Sta nkt von ihm und von unſeren franzöſiſchen
rn en überhaupt ſeit langem vertreten wird.

ber Leon Blum ſpricht diesmal auch von ſo-
genannten deutſ
und als ſolche deutet er an die Organiſation einer
internationalen Kontrolle des Rheinlandes und der

n rechts des
ieſe Kontrolle ſei nicht von militäriſchen

zivilen Vertretern ge

entmilitariſierten 50-Kilometer Zone
Rheins.
JInſtanzen, ſondern von
übt, und, wie er ſagt, ſpäter auch auf die franzö
ſiſche Grenzzone ausgedehnt werden.
Das Programm unſeres
iſt für Deutſchland beträchtlich günſtiger als das
des Völkerbundsrates vom 11. Dezember 1926, denn
einmal fordert er ausdrücklich den nicht mili-
täriſchen Charakter der Kontrolle, und zum

en Gegenleiſtungen,

Freundes Leon Blum

anderen h er von einer wenn auch ſpäte
ren Ausdehnung der Befugniſſeittſtanz auf eine frangeſtſhe Grengzbne.
Daß auch er ich nicht an eine
Kommiſſion, an einen von Fall zu

W zu berufenden Ausſchuß denkt, nehmen wir
ohne weiteres an, es ſei denn, daß ihm etwa die
Jdee vorſchwebe, eine beſondere Art von Kontrolle

r die befreiten Rheinlande bis zu dem Augenblick
latz greifen zu laſſen, an dem ihre Räumung nach

den Beſtimmungen des Verſailler Vertrages nor
malerweiſe hätte erfolgen müſſen.

Natürlich haben die Abſichten unſerer Freunde
nur Ausſicht auf Verwirklichung, wenn ſie nach den
im Frühjahr ſtattfindenden Wahlen die Möglichkeit
einer weitgehenden Einwirkung auf die Politik
ihrer Regierung beſitzen. Auf der anderen Seite
aber kommt es auch darauf an, daß dieſe neue
Regierung ſo einem deutſchen Kabinett gegenüber-
ſieht, mit dem ſie vertrauensvoll
über die Rheinlandräumung und ihre Modalitäten
beginnen kann. Wenn wir nicht irren, hat man
auch von Frankreich aus in Berlin leiſe zu ver
ſtehen gegeben, wie wünſchenswert es ſei,
wenn nicht zu lange nach den franzöſiſchen Wahlen
ebenfalls in Deutſchland eine verhandlungs-
fähige Regierung vorhanden ſein würde.

Franzöſiſche Wahltaktik.
Der Parteitag der Pariſer ſozialiſti-

chen Verbände hat am Sonntag zu den
roblemen, über die auf dem Weihnachten ſtatt

findenden außerordentlichen Nationalkongreß ent-
chieden werden ſoll, Stellung genommen. Mit
inſicht auf die überragende ſition, welche die
ariſer Organiſationen in der franzöſiſchen Sozia-

liſtiſchen Partei einnehmen, ſind die am Sonntag
gefaßten Beſchlüſſe von großer Bedeutung.
Sie ſtellen einen Erfolg des von Blum geführten
Zentrums über die extremen Vorſchläge von rechts

und u dar. die d vermn bezug auf die Frage der Vermö-
wurde mit 2286 Stimmen eine

eſolution Blum angenommen, die eine Verbin-
n der Währungsſtabiliſierung mit der auf einer

apitalſteuer baſierenden S
fordert. Ueber die Wahltaktik der Partei entſpann
ich eine lebhafte Debatte, aus der wiederum die

nträge Blum ſiegreich hervorgingen. Danach wird
die Sozialiſtiſche kei im erſten Wahlgang ſelb
ſtändig auftreten, während ſie im zweiten ihre
Stimmen auf jene Kandidaten vereinigen ſoll, die,
ohne Rückſicht auf ihre Parteizuge eit, die
meiſten Ausſichten haben werden, den werber
der Reaktion zu ſchlagen. Eine von Brake
Zyromfki verteidigte Reſolution, die für den
en ahlgang ſolchen kommuniſtiſchen Kandi

en, die cen haben, gewählt zu werden, den
Vorzug vor den Radikalen geben will, erhielt 1156
Stimmen. Es iſt jedoch kaum zu erwarten, daß ſich
der außerordentliche rtelteg d entſcheiden
wird, da die Linke in den Pariſer Verbänden rela
tiv ſtärker iſt als in der Geſamtpartei. Zum Schluß
der Tagung kam es zu einer Auseinander

etzung über die von den Kommuniſten gezablten
eſtechungsgelder, die aber keine Auf

c Namenew rRiga, 20. Dezember. (Radiomeldungt)

roße Zahl der von dem kommuniſtiſchen
in Rußland ausgeſchloſſenen oppoſitio

Eine große
Parteitag
nellen Führern, darunter Kamenew, Sinow-
jew und Radek, übermittelten der Schlußſitzung
des Kongreſſes eine Erklärung, in der ſie ihre
völlige d ltloſe Unterwerfung unter die Be

se Aü tei llen, die tümli13 n e h ſich tr als iſatori in Eaeung 5 W. de r?
nicht angeſchloſſen haben, ſo daß

raktiſch eine Spa riß der Oppo-ition erfolgt iſt, wurde von Rykow unter all
emeiner Spannung y dem Parteitag lenDer Kongre lehnt es jedoch ab, auf den Jnh

der Erklärung einzugehen. Er W loß lediglich,
Einzelgeſuche von Oppoſitionellen durch das
Zentralkomitee der Partei entgegen nehmen
zu laſſen. Eine Entſcheidung über dieſe Geſuche ſoll
erſt ſechs Monate nach ihrer Ein-
reich ung erfolgen.

Dem in der Schlußſitzung neugewählten Zentral
komitee von 78 Perſonen gehören neben allen maß-
ebenden Perſönlichkeiten u. a. auch Stalin undAchiſcherin an.

Sie kennen einander.
Halle, 20. Dezember.

Das Unterwerfungsangebot von Kame-
ne w (Schwager Trotzkis und mit dieſem ver
feindet), Sin o wjew und Radek iſt ein ekla-
tanter Beweis für die Minderwertig-
keit dieſer Geſellſchaft und für die Richtigkeit
der Behauptung, daß das terroriſtiſche Syſtem
in Rußland nur Reptilien erzeugt. Der Kon-
greß hat ein Eingehen auf die Erklärung des
wegen abgelehnt, weil die Sowjetgewalthaber
ſowohl wie die Sowjetgewalthaber a. D. ſich
einander kennen und von dem Wert ihrer Er-
klärungen und ihrer Charaktere überzeugt ſind.

Rykow weiß natürlich ganz genau, daß die
Unterwerfung Kamenews, Sinowjews und
Radeks trotz ihrer Erklärung ſehr zweifelhaft
iſt, und er rechnet infolgedeſſen damit, daß ſie
nur in die Partei zurück wollen, um ſich neue
Poſitionen zu ergattern, ſich einen neuen
Boden für ihre Tätigkeit zu ſichern. Darum
iſt auch ein Eingehen auf die Erklärung abge
lehnt worden, deshalb will man nur Einzel-
ge ſuche nach Wiederaufnahme berückſichtigen.
Denn der einzelne Wiederaufnahme Suchende

klärung der Angelegenheit brachte r
bleibt die weitere Unterſuchung der Kontroll
kommiſſion überlaſſen.

iſt natürlich leichter abzuweiſen als eine
ganze Gruppe, die mit Kollektiverklä

Drei Repkilien
die das Sowjetſyſtem erzeugte
Kamenew, Radek und Sinowjew bieten dem Kongreß
der ruſſiſchen Volſchewiſten ihre Anterwerfung an

Die Auflöſung der
Gutsbezirke.
Von R. Dreſcher, M. d. L.

Durch geſchickte Taktik unſerer preußiſchen
Landtagsfraktion iſt es doch noch gelungen, vor
den neuen Gemeindewahlen wenigſtens dieAuflöſung der Gutsbezirke zu erreihen. Nach

jahrelangem Kampfe um die neue Land
emeinde- und Städteordnungſind beide vorläufig gefallen, weil keine

einzige Partei mit den vorliegenden Ent
würfen zufrieden war. Den Rechtsparteien
waren Landgemeinde wie Städteordnung ſchon
zu fortſchrittlich, und uns Sozialdemokraten

Sinowjew

für eine Partei iſt. Sechs Monate ſollen nach
dem Aufnahmegeſuch verſtreichen, ehe die
Zentrale eine Entſcheidung fällt. In dieſen
ſechs Monaten kann das Zentralkomitee je nach
Bedarf den Betreffenden für würdig er-
klären oder ihn plan mäßig moraliſch
weiter zugrunde richten, ſo daß in
der entſcheidenden Sitzung die Zurückweiſung
des Aufnahmegeſuches ganz ſicher iſt.

Uns intereſſiert an dem Fall nur die bei-
ſpielloſe Charakterloſigkeit von drei
Prominenten, ehemals das ruſſiſche Rieſenreich
mit beherrſchenden Leuten, die heute wie ge-
prügelte Hunde kuſchen und den Brotgebern die
Hand küſſen. Und weiter hat der Vorgang des-
halb für uns Bedeutung, weil er klar und
deutlich zeigt, daß das Syſtem der Diktatur und
des Terrorismus in der Hauptſache die ge-
meinen, die niedrigen Jnſtinkte der
Kriecherei, der Unterwerfung und des Stiefel-
leckens, wenn gegenteilige Methoden
nicht verfangen, auslöſt.

Wir würden uns in der Tat nicht darüber
wundern, wenn morgen die Meldung käme,
da auch Trotzki vor Stalin auf dem Bauche
läge.

Stalin

Der Sieger über die ruſſiſche Oppoſition.

neuen Landgemeindeo

boten ſie zu wenig, ſo daß niemand Jnter-
eſſe daran hatte, ſie Geſetzen werden zu
le So ſind die Entwürfe an ſich ſelbſt ge

orben.
Aber der Entwurf der neuen Landgemeinde-

ordnung enthielt ein Gutes, nämlich die
dringend nötige Auflöſung der Guts
bezirke.

Wie war dieſes gute Kernſtück zu retten?
Bei Löſung dieſes Preisrätſels erlebte der
r Landtag ein heitres Manöver der

ommuniſten. t dem Entwuxfe zur
örtlich alles ab, was ſich auf die3 löſung der Gutsbezirke bezog und formulierten

daraus einen „eignen“ Antrag. Dieſe
Schmückung mit fremden Federn iſt nun zwar

rungen aufwartet, und deren Schritt natürſſehr billig und einfach und ſtellte keine An
lich immer von prinzipielle r Bedeutung forderungen an den Geiſt, aber darum, wie mandie Auflöſung der Gutsbezirke praktiſcher-

reichen könnte, kümmerten ſich die Herren
von der KPD. nicht. Daß wir Sozialdemo-
kraten für den Antrag der KPD. ſtimmen
würden, weil es ja unſere eigene wörtliche
Formulierung aus dem Entwurf zur neuen
Landgemeindeordnung war, genügte nicht, denn
wir von der SPD. haben ja nicht die Mehr
heit. Auch mit den Demokraten und
Kommuniſten wären wir nicht die Mehr
heit geweſen. Alſo mußte ein Weg geſucht
werden, das Zentrum, das von uns ſchon
halb für die Auflöſung der Gutsbezirke ge-
wonnen war, ganz dafür zu gewinnen.

Wie das im Parlamentsleben nicht anders
ſein kann, wurden neue Verhandlungen ge-
führt, bei denen das Zentrum verſchiedeneWünſche gir die weſtlichen Provinzen
äußerte. Dieſe Wünſche waren durchaus un
beden klich, denn ſie ſtehen der ſpäteren,
7alligen Erledigung einer fortſchritt
lichen Landgemeindeordnung nicht im
Wege, und ſo kam endlich doch noch ein
Aushilfsgeſetz zuſtande, das die Auf
löſung der Gutsbezirke als Haupt
ſtück enthielt. Es trägt jetzt den Namen:
„Geſetz über die Regelung ver-
ſchiedener Punkte des Gemeinde-
verfaſſungsrechts“, und enthält im
ganzen fünfzehn Paragraphen.

Damit war ein intereſſanter parlamenta-
riſcher Schachzug vollzogen. Die Rechts
parteien waren nicht mehr in der Lage,
mit Hilfe der Kommuniſten eine er-
folgreiche Obſtruktion zu treiben und die
Kommuniſten waren mattgeſetzt,
denn ſie konnten nicht gegen dieſes Jrigeſes
ſtimmen, das ja als Hauptpunkt die Auf
löſung der Gutsbezirke enthielt, wofür ſie ſelbſt
einen beſonderen Antrag eingebracht hatten.
Auch wäre wahrſcheinlich nun auch ohne Kom
muniſten die Annahme des Geſetzes möglich
geweſen, weil ſie nun nicht mehr Obſtruktion
mit der Rechten treiben konnten. Jn
See Zwangslage ſtimmten ſie mit für das
Geſetz.

Beſonders erfreulich iſt an dieſem Hilfs-
geſetz, daß es die Auflöſung der Gutsbezirke
ganz beſtimmt und nicht mit allerlei
Wenn und Aber vorſieht. Es heißt in dem da
für in Betracht kommenden Paragraphen 11
des Geſetzes, daß die beſtehenden ſelbſtändigen
Gutsbezirke aufzuheben ſind. Als Ein

nung ſchrieben ſie



11 Abſ. 5 nur geſagt, daß von der Auflöſung
ediglich dann Abſtand genommen werden

ſoll, wenn eine Vereinigung mit einer Ge
meinde, oder Zuſammenlegung mit einem ande
ren Gutsbezirk zu einer neuen Ge-
meinde, nach Lage der Verhältniſſe, aus
geſchloſſen iſt uſw.

Beſtimmter kann die Auflöſung der Guts-
bezirke kaum vorgeſchrieben werden.

Nun wird hei den nächſten Gemeindewahlen
alſo auch die Bevölkerung der Guts-
bezirke Gemeindebürger ſein und wird das
allgemeine gleiche Gemeindewahlrecht wirklich
ausüben können. Allerdings wird das prak-
tiſch die Wirkung haben, daß nunmehr dieGemeindewaßlen ſich noch etwas ver

z ern werden. Denn ehe die Auf-gung der Gutsbezirke durchgeführt
it ver

Bonn Zwangsvorſchrift wird im

ſein wird, dürfte immerhin einige
gehen, auch wenn die Durchführung des Auf-

beſchleunigt wird. Soweit man
die Läſung dieſer Aufgabe abſchätzen kann, wird
wohl das ganze Frühjahr darüber vergehen,
vielleicht kommt darüber auch noch der Herbſt
heran. Aber das iſt nicht ſo ſchlimm. Wich-
tiger iſt, daß nun endkich die Gutsbezirke ver
ſchwinden. Das iſt ein großer politiſcher
Gewinn, und außerdem gewinnt dadurch
auch manche Gemeinde die finanzielle
Lebensmöglichkeit. Und die Auflöſung
der Gutsbezirke nicht bloß ſtändi er
ſtrebt, vielmehr endlich auch praktiſch
erreicht zu haben, iſt das Verdienſt ge-
ſchickter parlamentariſcher Arbeit der ſo-
zial demokratiſchen raktion des
Preußiſchen Landtags. Das kann ihr niemand
abſtreiten, der die Wahrheit nicht gar zu dreiſt
auf den Kopf ſtellt.

Des allgemeinen Intereſſes wegen laſſen
wir nachfolgend den entſcheidenden Paragra-
phen 11 des Geſetzes folgen:

S 11.

(1) Die beſtehenden ſelbſtändigen Gutsbezirke
ſind aufzulöſen.

(2) Sie ſind entweder mit Landgemeinden oder
Stadtgemeinden zu vereinigen oder mit cnderen

Berlin, 20. Dezember. (Radiomeldung.)

Die Magdeburger Polizei hat im Zuſammen

Am 26. November fand im Landwehrkaſin
erlin eine vertrauliche Reichsver-
etertagung der Vaterländiſchen

Verbände dbeſucht war. Unter den Anweſenden waren alle
bekannten Führer von Rechtsverbänden, wie Oberſt
a. D. Friedrichs, Major a. D. von Olden-
burg, Stadtler, Freiherr von Forſtner,
General a. D. von Cramon, General a. D. von
Dommes, Abgeordneter Borck, Profeſſor von
Freytagh-Loringhoven, Abgeordneter
Maretzki, Abgeordneter Wulle, Kapi-
tän a. T. Ehrhardt, Freiherr von Vieting-
hoff-Scheel, Major a. D von J 3 Prinz
von der Lippe und Oskar Prinz von
Preußen.

Der „So z. Preſſedienſt“ weiß über den
Gang der Verhandlungen folgendes zu berichten:
Generalmajor a. D. von der Gol tz, der Führer der

v. V. D. leitete die Verſammlung. Jn einerkurzen Begrüßung wurden beſonders den Oskar

von Preußen und Ehrhardt erwähnt. Als der
Name t fiel, kam es zu wiederholten Pro
teſtrufen. Jm Anſchluß an dieſes Zwi-
ſchenſpiel hielt von der w. einen Vortrag
über das Thema „V. v. V. D., politiſche S
und kommende Wahlen.“ Er übte dabei
ſcharfe und heftige Kritik an der War fiſtiſchen
Rede des Reichskanzlers Marx in Wien und an
der außenpolitiſchen Tätigkeit des Reichsaußen-
miniſters Dr. Streſemann. Der Redner bedauerte
dann die ſchlechte wirtſchaftliche Lage der Vater
ländiſchen Verbände. Die Kaſſe iſt danach

e

Gutsbezirken zu einer neuen Landgemeinde oder
Stadgemeinde zuſammenzulegen oder allein für ſich
im ganzen oder in Teilen in Landgemeinden oder
Stadtgemeinden umzuwandeln.

(3) Bei dieſer en iſt in erſter Linie auf
die Schaffung leiſtungsfähiger Gemeinden ſowiedarauf Rückſicht zu neten daß einheitlich bewirt

ſchafteter Grundbeſitz einer und derſelben Gemeinde
zugelegt wird.

(4) Ueber die Art der Auflöſung (Abſ. 2) be
t das Staatsminiſterium. Jn jedem iſe

ſt binnen eir r vom Staatsminiſterium zu be-
immenden Friſt durch den Kreisausſchuß nach
nhörung der beteiligten Gemeinden und Guts

beſitzer ein Plan aufzuſtellen. Wird der Plan inner
dieſer Friſt nicht aufgeſtellt, ſo entſcheidet das

taatsminiſterium von Amts wegen.
(5) Dabei ſoll von der Auflöſung eines Guts

bezirks Abſtand genommen werden, wenn
eine Vereinigung mit anderen Gemeinden oder ſeine
uſammenlegung mit anderen Gutsbezirken

u einer neuen Gemeinde nach Lage der Verhäueniſe ausgeſchloſſen und ſeine Umwand-

lung in eine ſelbſtändige Gemeinde nicht möglich
iſt, weil ſich ein eigenes Gemeindeleben wegen
es Einwohnerzahl oder räum-
icher Trennun der Wohnſtättennicht entwickeln kann.

Mein Sohn.
Von Elſe LaskerSchüler.

Am Freitag, dem 16. Dezember, ſtarb in Berlin
an einer ſchweren Krankheit der Sohn von Elſe
LaskerSchüler. Jm „vBerliner Tageblatt“ ſchreibt
die tapfere und ſtolze Mutter darüber das Folgende:

Herbe Beſcheidenheit. Alle Senſation gemie
den. Er, der Begabte, ſchob die Bilder ſeiner
Freunde vor und zeigte ſie.

Als der „Simpliziſſimus“ ſeine Zeichnungen ſah,
wurde er Mitarbeiter dieſes Blattes wenn auch
erſt ein Bild erſchienen war. Seine übertriebene
Wahrheitsliebe und ein Adel des Weſens. Jch
wollte, daß er ſich in ſeinem Studium entwickelte.
Manzel, Präſident der Akademie, hat ihn aus der
Schule genommen, denn er zeigte eine Fertigkeit der
Zeichnungen, wie es ihm, bei einem Schüler ſo
junger Jahre, noch niemals vorgekommen iſt.

Franz Marce behauptete immer, er ſei zu weit
voran, im Zeichnen, es wäre unheimlich. Mit zwei
Jahren ſchon zeichnete er vor dem Kinderarzt Dr.
Vogel ſo begabt, daß der Arzt mich bat, ihn mit zum
Kongreß zu nehmen.

Alles, was man mir nicht wagte anzutun, mußte
mein Junge ertragen. Jm Grunde war ihm alles
Aeußere egal er ſuchte die Liebe wie ſeine Mutter.
Er ſuchte nach dem Wunder eines blonden Mädchen
herzens. In ſeinem Herzensgrunde wohnte eine
ſchamhafte Weichheit ſondergleichen. Er war ein
Grandſeigneur wie mein Vater und meine Brüder
und hatte die Zurückhaltung und Grandezza meiner
teuren Mutter. Mit allerkleinſten Kindern ſchlug er
Purzelbäume und ſpielte mit ihnen Eiſenbahn, auf
dem Boden ſitzend. Er war immer l[7jährig, ein
großes Kind, wie jeder Künſtler. Nun liegt er bei
mir im Zimmer (bei ſeiner Mutter) nach jahre
langem Leiden, das er männlich ertrug erlöſt
Es geſchah: daß er mich bat hinter den Vorhang
zu gehen, ich mußte es ihm beeiden er konnte
vor Schwäche kaum noch ſprechen ich ſollte nicht

bevorſt henden Wahlen herau

völlig leer, alle Bettelbriefe hatten we-nig Erfolg Trotzdem wollen die r

Verbände für die vom Stahlhelm r r
g benen

linien wirken. Die Koſten ſoll möglichſt der Sta
helm Das Ziel dieſer gimeinſamen Pro
paganda iſt, jede Koalition im Reich und in den
Ländern mit der Sozialdemokratie zu verhindern
und ein Oſtlocarno unmöglich zu machen. Außer
dem will man einen Wi rruf der K
lüge und die Wi der ſchw.roten Fahne erzwingen. ich m
„nationalen“ Parteien verpflichten, Perſönlichkei-
ten der vaterländiſchen Bewegung an aus ſicht s-reicher Stelle ihrer Wahlrorſchla e zu ſetzen. Es

werden zu dieſem Zwecke örtliche Verhandlungen
in der Wahlkreiſen gefordert.

Jm Verlauf ſeiner Ausführungen befaßte ſich
der abgetakelte General auch mit der Jnnen
politik und insbeſondere mit der Reichswehr.
Sie baut nach ſeiner Meinung unter dem Druck
Preußens und des Auslandes alles ab, was bisher
mühſam aufgerichtet wurde. Von der Gol
äußerte ſogar, daß der Kern der Reichswehr
anz geſund ſei und die Schuld daran die politiſ

tung des Reichswehrminiſteriums trage. Er
erfönlich und er alle anweſenden Vertreter
er Vaterländiſchen Verbände ſeien Gegner dieſer

eitun

Jn einer kleinen Weile trieb mich die Unruhe
wieder an ſein Bett. Er war im Sterben, er ſah
übermächtig ſchön aus. Jetzt glaub' ich an der
Seele Odem, wie Gott einatmete dem Menſchen,
ſo unſäglich ſtrömte er ſie wieder in die Seligkeit
aus.

Charlie Chaplin will Engländer
bleiben.

Chaplins neuer Film „Der Zirkus“ fällt, wie
Londoner Blätter berichten, nach den Beſtimmun-

en des die Kontingentierung der britiſch-amerikaniſhen Filmproduktion regelnden Vertrages unter die

britiſche Quote. Der Grund für die Einreihung
eines amerikaniſchen in die britiſche Quote
iſt in der Tatſache zu ſuchen, daß der Herſteller, der
Regiſſeur, der Hauptdarſteller und der Verleiher
Charlie Chaplin britiſcher Untertan iſt. Der Um
ſtand, daß der Film in einem ausländiſchen Atelier
angefertigt wurde, kommt v in Betracht, da der
ergänzende Zuſatz zu dem obengenannten Kontin-
gentierungsvertrag die britiſchen Filmproduzenten
ausdrücklich ermächtigt, in den nächſten 12 Monaten
ausländiſche Ateliers zur Herſtellung ihrer Filme zu
benützen. „Sechsmal bin ich bereits in die Zwangs
lage verſetzt worden, um meine Natural n als
amerikaniſcher Bürger nachzuſuchen,“ erkl Char
lie bei dieſer Gelegenheit einem Freunde in Holly
wood, „aber ſtets habe ich den Antrag wieder bei
ſeite gelegt, da ich mich zur Unterſchrift des Geſuchs
nicht entſcheiden konnte. Ich habe nicht das geringſte
Verlangen, etwas anderes zu ſein als ein britiſcher
Bürger.“ Wie Eingeweihte wiſſen, hat mehr als
einer der amerikaniſchen Präſidenten der Vereinigten
Staaten perſönlich interveniert, um Charlie zu be
r amerikaniſcher Bürger zu werden. Aber
ieſem Druck hat Chaplin nicht nachgegeben.

Halleſches Theater und Kunftieben.

a w. ertag r u em a 3 euerEt dieru te ne bat en mit
Thalia Theater findet l. Se t r diegen des Luſtſpiels Fechtrarwelt c ſein

tte“ von
ſehen, daß er ſtirbt.

ouis Verneuil und Georges r in gert
Bearbeitu von Robert Blum S aa t ſtatt. tung: Elſ

Klub der Abgetakelten
Von Ehrhardt bis Oskar von Preußen Sorgen über die V. v. V.

die Reichswehr und die Deutſchnationalen

Neue Partei gefällig? Krieg gegen Polen propagiert
politiſchen Leitung. Sie müſſe unmöglich gemachtund werden durch einen politiſchen Ceneral

Der Redner verbreitete ſich dann über die
niſſe der letzten Wahlen und über die Ausſichten
für die kommenden Wahlen. Er mußte dabei vor

a x t z d links aneckennen,wä er die Lage nationale Bewegungals ſehr ernſt, ja h als hoffnungslos
ichnete. Jn dieſem Siſammegndegg malte von

er Goltz unter Hinweis auf die Gärung im
Pom merſchen Landbund und auf den in
der e Zeit einſetzenden Kampf der Jauern ge
gen die rarier den nationalen Bolſchewis-
mus in Reinkultur an die Wand. Nur die Ver-
einigung aller nationalen Kreiſe in der vater-
ländiſchen Bewegung könne Abhilfe ſchaffen.

Jntereſſant waren vor allem auch die Aeuße
rungen dieſes „politiſchen Generals“ über die
Deutſchnationale Volkspartei. Tieſe
Partei iſt nach ſeiner Meinung im Varl r. te i
„ſchon ſo zermürbt, daß es heute ſchon kaum mehrmöglich iſt ſie als geſchloſſene Partei zuſammen

zuhalten. Es ſei daher die n einerneuen Partei, die vom Stahlhelm angeregt ſei, zu
überlegen. Abgeſehen davon müßten me Vater-
ländiſchen Verbände r halten und ſchon jetzt
darauf hinarbeiten, daß überall nur national zu
verläſſige Männer als Wahlkandidaten an ſicherer
Stelle auf die Kandidatenliſten geſetzt werden.

W erlauf der ehe v der Frr,
tagspauſe zu einem Zwiſchenfa n rln dem Prinzen Oscar von Die
er warf Ehrhardt vox, daß er wiederholt das

an angegriffeg habe.m Verlauf der ſich an Zeß nden und nicht im
mer in parlamentariſchen Formen bewegenden
Auseinanderſetzung zwiſchen Ehrhardt und dem
Hohenzollernſprößling wollte der Prinz von Got
tes Gnaden den Saal verlaſſen. Erſt als von der
Golz einſchritt und den Prinzen dringend bri, zu
bleiben, nan dieſer von ſeinem anfänglichen Plan
Abſtand. ie Folge war, daz darauf Ehrhardt

Kriegsſchuld mit 5 bis 6 Perſonen unter großer Unruhe demon

m Anſchluß an die Mittagspauſe wurden die
ungen des Generals von der Goltz zurDiskuſſion geſtellt. Daran beteiligten i

auch der Putſchiſt Wulle und der Reaktionär
Maretzki. Der ſattſam bekannte Dr. Stadt
ler e über die Außenpolitik und betonte, daß
Deutſchland nach ſeiner Meinung eine ganze Reihe
von erſeelen habe und deren erſtes Polen
ſein müſſe. Die Veranſtaltung endete mit der An
nahme von Entſchließungen, die ſich u. a. für
die Stahlhelmbotſchaft und für die Studenten ge
gen den preußiſchen Kultusminiſter ausſprachen.

Der ganze Verlauf zeigte eine äußerſt ge
drückte Stimmung und zeugte von der Ein
ſicht, daß die „nationale“ Bewegung bei der kom
menden Abrechnung im h zur Sozialdemo
kratie kataſtrophal abſchnei ürfte.

Von Mumien und Präparaten
Aus Moskau kamen vor einiger Zeit Nach

richten pon bedenklichen Verfallserſcheinungen an
der mumifizierten Leiche Lenins. Dieſe Nach
richten bewieſen, wie gering doch ne
unſere Kenntniſſe von der Kunſt der Mumifizierung noch ſind, die doch bereits die Kulthreprchen

vergangener rtauſende in größter Vollendung
ausübte. Vielleicht wußten damals die Mediziner
weniger von den Theorien über das Gewebe und
eine Zerſtörung, aber jedenfalls hatten ſie größere
Praxis darin, dies Gewebe vor dem völligen Zer-
fall zu bewahren. Heute wiſſen wir zwar ganz
enau, daß alle phyſiologiſchen Gewebe in dem

Augenblick ſteinhart werden und unzerſtörbar ſind,
indem man ihnen allen Waſſe t entzogen, ſie
völlig getrocknet hat. Aber mit dieſer Weisheit
allein iſt das Problem keineswegs t. Man
kann natürlich mit den Wortigen wiſſenſchaftlichen
Methoden den Geweben menſchlichen Körpers
und des Tierkörpers allen Waſſer t entziehen,
aber damit iſt in den meiſten n wenig ge
olfen, da eine völlige Deformierung, eine e

äußeren Formen eintritt. Die Wiſſen
chaft rf für S mag naturgetreu erhaltener Präparate. An völli zu ammen-efallenen Präparaten iſt ihr nicht gelegen.
Darum wählt man in den meiſten Fällen bisher
eine andere Pxäpariermethode, nämlich die Auf
bewahrung in Spiritus. Im n S man
die ſſerbeſtandteile des Gewebes durch Spiri
tus, der dem Zex an gürcees längere ZeitWiberſtand i ieſe Methode hat jedoch zwei
Nachteile. Erſtens tritt meiſtens eine Verfärbun
der in Spiritus konſerbierten Präparate ein n
weitens befinden ſich dieſe Präparate nun in un-d en, die direkte

lasbehältern.
Die Mitteilung, daß der Wiener Prof. Dr.
ſtetter eine Methode erfunden hat, die Kon

ervierung ohne Spiritus vorzunehmen, hat des
lb überall berechtigtes Aufſehen erregt. Vorallem ſind es die mediziniſchwiſſen Haftlichen

Kreiſe, für die das neue Verfahren Bedeutung
t, da es angeblich eine völlig naturgetreue Er

altung der zu konſervierenden Objekte garantiert.
da die Methode in keiner Weiſe vegrenzt iſt, ſo

das Verfahren auch für die breite
ffentlichkeit an Bedeutung inſofern, als für die

trachtung behindernden

E W Wnteieergh iſatis n
i irt rHongton die Delegati r Ka n

ton entſandt hatte, um dort herrſchende Not
teilt je i mit, daß 55 enten w
2000 er zerſtört b aze

debekſe, von X begraben worden

ne offizielle chineſiſche Meldung die
ung desg tkonſulats in Kantonhabe weitere Beweiſe dafür ördert, daß

der dortige Aufſtand von ruſſiſ eite plan
mäßig vorbereitet worden ſei.

Frage an den Kultusminiſter
m Preußiſchen Landtag iſt folgende KleineAußer 3 c uſcher (Ztr.)

„Di tſche Studentenſchaft ſcheint9 der t Auflöſung der a ähe Ein
zeſſtudentenſchaften geſchaffenen Lage entweder
nicht voll bewußt oder aber nicht gewillt zu ſein,
aus ihr die erforderlichen Konſequen-

en zu ziehen. Anders kann es nicht gedeutet werben en die Deutſche Studentenſchaft ihre frühe-

ren im Bereich der preußiſchenHochſchulen nach wie vor in Anſpruch e nehmen
verſucht. Noch vor wenigen Tagen wurde der ehe
malige Vorſitzende einer der aufgelöſten Studentenſche ten, gegen den ſeit längerer Zeit igte
fadenſcheinigſten Vorwänden ein ehrengerichtliches
Verfahren ſchwebt, zu einer mündlichen Verhand
lung vor den der Deutſchen Studenten-
ſchaft geladen. e Ueber riſt dieſer Artwerden ſo lange nicht aufhören, nicht e
loſe Klarheit darüber Er efce wird, die
Deutſ tudentſchaft für den Bereich der preußi
chen ſchulen zu beſtehen an rt hat, und

ß demgemäß ihre früheren te und
ſtändigkeiten reſtlos erloſchen Jit
Staatsminiſterium bereit, dieſe Klarheit unverzüg

lich zu ſchaffen?“ zSoll Kolbe weiterverwendet
werden?

Berlin, 20. Dezember. (Radiomeldung.)
Der Hohenzollernfreund und Kommandant desPage „Berlin“ Kapitän Kolbe et

dem Reich am über dendes Prinzen Heinrich an Bord des
eers Bericht erſtattet. Vor einer Perig kntſcheidun über den Amtsmißbrauch des appr

Kolbe ſoll zunächſt noch dem Reich spr ſi
denten Vortrag gehalten werden.

Man nimmt wie die „Voſſiſche Zeitung
zu melden weiß an, daß Kolbe, wenn er auchnicht mehr auf den Kreuzer „Berlin urü
d weitere Verwendung finden wird.
Das „Berliner Tageblatt“ nimmt dagegen an,
daß die verhältnismäßig lange Dauer d r
uchung ſich neben der Notwendigkeit rer
eugenvernehmungen vor allem daraus ergibt, daß

wiſchen dem Chef der Marineleitung und deme ehemigſe Differenzen in der Auf
ſallans er Vorgänge in Eckernförde entſtanden
ind“.

Oberleutnant Schulz wünſcht rverfahren. Einer ten u abſich
tigt Oberleutnant Schulz nach e iang
des gegen ihn gefällten Todesurteils nunmehr da
Wiederaufnahmeverfahren durchzuſetzen. Er will
ſich dabei auf ſeine eidliche Zeugenausſage im
„Weltbühnen“ ozeß, ſtützen, auch ſollen angeb
lich die Ausſagen des Majors Buchrucker bei
dieſem Wiederaufnahmeverfahren eine Rolle
ſpielen.

jenigen, die die notwendigen Mittel dafür auf
wenden können, die Mumifizierung der Leichen
teurer Verſtorbener ermöglichen wird.

Profeſſor Hochſtetter verdrängt ebenfalls das
aus den Geweben, erſetzt es aber ndurch Spiritus durch flüfſiges Paraffin. enn

nun das Präparat erkaltet und das den er
ſtarrt, nachdem es die einzelnen webezellen
völlig durchdrungen Fat ſo wird damit euch das
ganze Präparat ſteinhart und beſitzt gegenüber den

erweſungserſcheinungen eine unbe,renztebarkeit. e Dr. ſtetter hat bereits eine
ganze Rei raktiſcher Verſuche durchgeführt und
eine große n l von Paraffinpr; araten her

ſtellt. Dabei hat ſich gezeigt, daß bei dieſerPraparierung ſelbſt die er in ihrer nalur
lichen Nuance erhalten bleiben. Nur die grüne

erfährt infolge der Lichteinwirkungen ſtarke
ränderungen und muß deshalb künſtlich durch

einen Farbzuſatz von flüſſigem Venzin erhalten
werden.

Profeſſor Hochſtetter hat nicht nur Laubfröſche
und Feuerſalamander, ſondern auch „Utan
Köpfe mit ſeinem neuen Paraffinoer ohren mümi-
fiziert. Der eine der Orang-UtanKöpfe iſt be-
reits vor 20 Jahren aus Singapore eingeſandt
worden und wurde bisher in Sprritus auf
bewahrt. Damit iſt der Beweis erdracht, daß an
bereits Spirituspräpara:e noch na
der neuen Methode konſerviert werden könuen.

Beſonders intereſſant iſt die Sammlung von
Einzelteilen des menſchlichen Körpers. So hat
Profeſſor Hochſtetter eine ganze Reihe von Gehirn

rn sgeften Vom inzigenryonengehirn bis zum Gehirn erwachſener Men
W urch geſchickte Jnjektionen mit gefärbtem

araffin ſind die Schlagadern und Venen ver
ſchiedenartig gefärbt. ſo das Präparat aufsv de acheiliung der olknhennſharte
zeigt

Ganz beſonders intereſſant ſind die Präparate
des Augapfels, die a allergenanſte die Kon

ruktion dieſes komplizierten Gewebebaues er
lten haben. rofeſſor ſtetter beab

ein eigenes Inſtitut zur vfertigung o
Präparate zu gründen. und hat ſein renauch in Deutſchland als Patent angemeſdet.

Dr. O.

35533332
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Meck er igie reli r LandDe in en We beſchelntun-
gen bei den andtagswahlen. Die genann
ten ben zur Bekämpfung der plittereien men etroffe n betreffs laſſungr e ten f v antegesſe arteien,
die bis jetzt noch nicht in den Landtagen vertreten

einer neuen Partei mit mindeſtens 7000 Unter-
u immberechtigter Wähler verſehen ſeinSir e 5000 Mk. hinter-e7 werde gen e Verordnung der einzel
nen Länder hatten die Volksrechts- und
Aufwertungspartei ſowie in Heſſen die
Mittelſtandspartei und die National-
e Beſchwerde eingelegt und ſie zum

nſtand eines Verfahrens nach Art. 19 derSerſaſun vor dem Staatsgerichtshof desSeuſchen eiches gemacht. Die Vertreter der ein

Splitterparteien begründeten in ausführ-
cher Weiſe die Anzuläſſi it ſolcher Notverordnungen beantragten, ſie aufgehoben werden.
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Die entſcheidende Sitzung.
Berlin, 20. Dezember. (Radiomeldung.)

der für Mittwoch e gemeinz Kabinettſitzung der Reichs und preußiſchen

regierung ſall u. a. auch die Frage des preu
piwen Anſpruchs auf einen Sitz im Verwal
ungsrat der Reichsbahn behandelt wer

den. Die preußiſche Regierung wird ihr weiteres
Verhalten in dieſer Angelegenheit von dem Verlauf
der gemeinſamen Sitzung ab machen. Die
Tagung findet unter dem Vorſitz des Reichspräſibeden ſtatt.

Kein Beſchluß über Neu
wahlen in Preußen.

hat wuiged c e wenh erabe vom ember, das iJ e jnett habe beſdie en, die

ie Kreis und die rem wie die preußiſchen r amMärz oder am 22. April 192 releſen Wie der un preußiſche3 ienſt hierzu mitteilt, iſt über den e W

Ein Was2 h zmatiſch e r dieſes Rohr

Literatur.
Zen n im iſt Vorkommen,gunga iche undZwecke dehandelt n J. el in Erren zu ſeinem l ehrten wachen

das Geſchlecht im unge a e a Drechsler. Aeußerſt lehr
men n des Verfaſſers de e

h enen Luehen dige5

e wen hl de
nieur u en Tee r

iſens und Jene Wer
igen un Waldre n 33zu zein wen aus Lettland.

S swerk E Vondons, n r erſten rriets n
en Problem der Revolution

Dr.Mi i ulins Eiſenſtädter.
abieunne e Der Le entpahenungen „Soziäles nde und r Le en en über Wertesnal grundſäS m ungen die Ardegen ſ m den eehe deſt- ehe

Vor Reuwahlen
in Mecklenburg, Heſſen und Hamburg

e e e e e en
Stellun

die dotgkrungeh treffen.

Die Regierung in rein magStrelitz hat den Landtag bereits auf n
Neuwahlen ſind für den 28. Januar i929 feſt

geſetzt. Die Hamburger Bürgerſchaft
tritt noch einmal am Mittwoch zuſammen. Die
Neuwahlen werden wahrſcheinlich im Februar
ſtattfinden. Aus Heſſen liegt noch keine
Meldung vor, doch iſt mit der Auflöſung der

i Die Speiſen die Zeibricn

l Art nd zuſammengeſtellt, die ermöglichen, gen

des r an und h ein n

Kammer in Kürze zu rechnen.

Landtags wie der übrigen Wahlen vom
kiſden Kabinett bisher nach keiner Ri uns

in irgendein Beſchluß gefaßt worden.

Vor der Re
n 20. Dezember. (Radiomeldung.)

g ſteht, wie uns von dort gemeldetwird die Bad einer Regierung der watte aus

en ſie, da x hre z nn keT a e aE re SMeckl Se t z We
8 on egrän die t Serordnung gegen i 53 SWahl. Gl ſei di B. l n weh

durch Tee ſi mal mitelen, veichte der
Sauerſtoffvorrat bis ß Uhr abe

Berlin, 20. Dezember. Keionehum

Die Verſuche, das am Sonntag untergegangene
amerikaniſche Unterſeeboot zu heben, mußten am
Montag ergebnislos abgebrochen wer-
den. Der Seegang war ſo ſtark, daß das Rettungs
werk unmöglich gemacht wurde. Es muß unter
dieſen Umſtänden damit gerechnet werden, daß
von den Jnſaſſen des Bootes niemand gerettet
werden kann.

Furchtbarer Kindesmord.
Amerikaniſche ErpreſſerBeſtien.

Ein ſchrecklicher Kindesmord wutde in Los Aber bringe niemand mit?“ Der Vater begab
Angeles (Vereinigte Staaten) verübt. Dieſſich in einem Auto an die beſchriebene Stelle
Tochter eines Bankbeamten, namens Marionſau erhalb der Stadt, wo er das Geld abliefern
a wurde nach Schulſchluß von einem un ſollte. Plötzlich tauchte ein en auf, derbeka jungen Mann abgeholt, der der Lehrerin ſt z ehg r her ger nſaſſen
erklärte, der Vater des Mädchens ſei plötzlich er a d7 s Frur Em pfa r x
krankt. Als das Mädchen zu Hauſe nicht eintraf, dem Bemerken, man werde das Kind ſofort p
wurde die Polizei alarmiert. Wenige I e ſpäter Hauſe abliefern. Das Kind wurde aber nicht a

r

Scene geſamten Veer
Provinectown, 20. Dezember. (WTVB.)

ne e 2 Uhr erhielten dier sſchi r von der ein-r Untere 5 Fn bur fen ausgedrücktendie Ein e e
ren. Ein he Ring eng oot erhi J palt durch

einen parat. s Ueberebende e verſunkenen ünte eeboot ſpäter

vorſchlägen dur di eS Länder MecklenburgStreliß, Hamburg pulſig Auch die Wa Sehwerſent ne S
e I en verlangen, die ge beſtimmten Anzahl Unterſchriften verſehen ſein

mmten A ſtimm gter müſſen, wäre unzuläſſig und verſtoße gegen diee 7 ud. ichzeitig wird die Reichsverfaſſung. Dieſelbe Entſcheidung des Staats

n Summe verlangt. t gelte auch für die übrigen Länder,a. beſ v veſ ch e Rokvere re b und Hamburg- and. e einzelnen
vam 27. September 1827, daß der Pabporſhiagſt müſſen aus dieſer Entſcheidung

Sozialdemo raten, Zentrum undſerhielt der Bankbeamte einen Brief mit Auf Vghrt raufhin benachrichti e W
De utſch liberalen bevor. Die ein et an einer beſtimmten Stelle 1500 Dollar Vater wieder die Polizei. and baldvürge abinett d eerdrngen e n bis S zu hinterlegen, da er ſonſt o n Kind nicht darauf die Leiche des Mardens r
auf weiteres als ültig geſcheit ert angeſehen mehr lebendig wiederſehen werde. raufhin bat und e auf dem Raſenplatz vor dem
werden. der Vatex die a die Ermittelungen einzu Hauſe der Eltern. Die fehlenden Körperteile fand

tellen. rze Zeit danach kam ein neuer Brief man er an einer anderen Stelle in der Nähe.
R J erüceſt em einige Zeilen de Zu z x 7 W mit e gerneue ntra n gt ware s Ki rieb: Ha n rchſchnitten. mutmaßliDas Ze lkomitee. l ung wiederſehen, wenn Mörder iſt ein 25jähriger Mann von der lizei

Moskau, 20. Dezember. (WTB,.)
S der KommuniſtiPolit Bureau mit folgendenn hi gewählt: Bucharin, Woroſchilow, Kalinin,

olotow, Rykow, Rudfutak, Stalinn Zum Generalſetretär dertei wurde Stalin, zu Sekretären Molotow,
glanow und Koſſior wie ergewählt. Neugewähli

r'würde Kubjak.

Lex Brüning.
mehr als 280 er lengeſenkt werden. Dies hat der Seereleg e

und damit das nicht
e
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rer nicht zu ſchaden ſt endeten ſolche rimente

einer Kapitulation der J Schließlich erKhne dic v x ſt h T en nuten Buche äu
n e ra 3wortet e 4 al ärztlicher itacten hat ſich die

Verfaſſerin d n gee großen An hab von
ſemmerhnteilen“ Eine ſtattl

Buch raurnicer

derh a a tehe n. s 3 Ken Tr e
Bibel der Di er e4;; a e können R

in

viel eſſen kann S

in dieſem

Du wint mich
morgen früh nicht mit dem Sie kommt. verhaftet worden.

7 J

Der Herr Baron
Der Kampf um die Millionen

Baron E der r Berlin das Moabiter er Erfolg hat, beteiligtKriminal ercht ſchäftigt, iſt eine der intereſſan Zweifel ein unmitte

e T cheinungen in der Kriminalwelt der Nach
x als Vierzehnfähriger kam er insnd Als Sechzehnjehriger iſt ex bereits un

Vater, als t heiratet er

loffſtein ir J des be
Adelsgeſchlechtes von und Egloffſtein. Sein
Vater hat aber bereits 1876 den Adel abgelehnt,
weil er in untergeordneter Stellung lebte und eine
5 aus einfachen Bürgerkreiſen geheiratet hatte.

r König von Bayern gene m d
den Verzicht auf dendes Angeklagten nannte ſich danach verther

Die Verteidiger des „Barons“ verfechten den
Standpunkt, daß Egl giffſtein auch w noch den AdelRecht führe un nſpruch auf Anteile an dem

illionenvermögen der von Egloffſtein habe. Der
rzichtsantrag des Vaters b ungültig, da dieübrig en Familienmit lieder deſſen Notlage aus-

hebehtet und ihm durch einen unſittlichen und daher

rechtsunwirkſamen Vertrag den Adel abgenommenDer Adelsverzicht Je ſeinerzeit nur mit der

inſchränkung „des Rechtes Dritter unbeſchadet“
genehmigt worden.

ohne
nnten

bildhübſche Barmaid
das Gericht mit ihm wegen
amtlicher Akten aus dem

Baron Egloffſtein kann ſich rühmen,
r Vater der größten Aktenverſchiebungen zu ſein.

zereits vor h Jahren war er angeklagt, die
en eines Kaufmanns aus dem Zimmer eines

Staatsanwalts, der den ohne Hut und Mantel V
eintretenden Gauner für einen Referendar hielt, ü
entwendet zu haben. Aber nicht die kleinen Händeund nicht ie Aktendiebſtähle beſ en ſeinen
a Was ihn vor allem ine iert, iſt ſein

um den Adel, Es handelt s dabei
fr 3 um das Eglo harnwe Familienvermögen

Geſtalt von vielen Millionen, an dem er, wenn

In Schnee und Eis.
Ve ines ndampfers kam esgh des r d mburger Hafen.

Der Hamburger ndampfer „Fortunag II“
konnte, da das Treibeis der Elbe am Sonnabendzum Stehen kam, e J v en g. u n
n t im Eiſe einer BefreiungW Chbrder in Tätig G

urzeit beſchäftigt ſich
ſeiteu affenminal-

Ein Kampf mit einem Autodieb
ſpielte ſich am Sonnabendabend in Wien vor
dem Café „Muſeum“ in der Friedrichſtraße ab.
Der Beſitzer des Autos, Automobilfabrikant
Holdengräber, hatte die Abendvorſtellung
des Opernkinos beſucht und während der Vor-
ſtellung ſeinen Wagen vor das Kino bringen laſſen.
Als Holdengräber aus dem Kino kam, bemerkte
er, daß ſein Wagen nicht mehr auf dem Platze

one

Die ubecken von Wismar ſind bereits mittem el überzogen. Der Verkehr zwiſchen war. Holdengräber benachrichtigte ſofort die
und der In ſel Poel mußte eingeſtellt Polizei. Dieſe fand gegen Mitternacht in einer

werden. Die Reiſenden ſind jetzt auf das PoſtautoWie Gaſſe den geſuchten Wagen, in dem ein Mädangewieſen. chen ſaß. Am Steuer war ein etwa 25jähriger
Burſche. Der Schutzmann, der den Wagen ge
funden hatte, befahl dem Autolenker, ſofort zum
Kommiſſariat zu fahren. Der Lenker fuhr los,
ſchlug jedoch einen anderen Weg ein. Zur Rede
geſtellt, gab der Lenker auf den Beamten plötzlich
einen Schuß ab; es kam zu einem Hand
gemenge, in deſſen Verlauf der Beamte durch
einen zweiten Schuß kampfunfähig gemacht wurde.
Der Autodieb ſprang hierauf vom Wagen und
eilte davon. Der bewußtloſe Polizeibeamte wurde
von einem Chauffeur aufgefunden und in
das Polizeiſpital gebracht.

o dem verſchwundenen Berliner Jnuwelier
Solna fehlt bis jetzt jede Spur. Solnas Geſchäftsläge ſoll nach einer Erklärung des Rechtsdei andes

der Familie des verſchwundenen Juweliers keines
wegs T ſchlecht r ſein, daß er Anlaß hatte,nach Aufnahme von Krediten zu chwinden. Das

Ein Fter er nq iſt auf der Strecke en
Feuyf (Oeſte re am r mnee ſteckengeblieben r e z

mehr von der Stelle kommen. Erſt p.
nd er Arbeit mit dem Schneepflug gelang

freizubekommen und dieMiethe nach Wien zuxückzubringen.

Eine ganze Karawane iſt auf dem Wegere und und Kjachta (Mongolei) erfroren.

ie Kaxpawane beſtand aus Ehineſen. Bisher
wurden 22 Tote geborgen.

Poltzeirazzien in Paris.
Paris, 20 Dezember. (Radiomeldung.)

Wie der „Matin“ mitzuteilen weiß, ſind beii Werien razzien in Paris bis W November
t Liter re verhaftet worden daxunter etwausländer. Von den Kusls ländern ſind
128 S Ausweiſung und 823 mit kleineren Poli-

zeiſtrafen belegt worden.

es,uthfrodenen

eingeleitete Konkurs und Strafverfahren wird hiet
milie Sol

gangen hat.
über bald Aufklärung bringen. Dienas befürchtet, daß er Se ſtmord
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BereinsKalender
SPD., freienu ſagen derte t te men ein re

72 Be eg de 2 ren ruf 21029
Halle

Die Loſe,Arbeiter Wohlfahrt.n ſt vertauft werden. müſſen
s DHienstag. den 20. Dezember an

re gaiſiererin zurückgegeben werden.

vater tönnen keine Loſe mehr zu
rückaebracht werden.
v Die Se bnagtereſgrzne 833

wo enUhr, in der Aula der h
att.

Aus dem Bezirk
z 20. Dezembvds. s Übr. im Lokal

Beraſchenke er onärſitung. Er
ſcheinen iſt Pflicht.
Eisleben. Dienstag, den 20. Dez.abds. s ühr. im Jugtad

im, Arbeitsamt Petrrſtridervortrag Für Jugendſchut u.
ngendrecht“' u. „Jugendwandern“.lle Freunde der Juge d ſind bier

eingeladen. Burſchen u. Mädchen.
ſucht zahlreich die Veranſtaltung.

Ahlsdorf. SASJ. Donnerstag. den
22. Dezemoer, abends

hr. in Stadt Hamburg öffent-ich Lichtbildervortrag ugend
s und Jugendrecht“. Eintrittei. Es wird hierin berzlichſt ern
geladen.
Artern. Mittwoch, den 21. Dezemo.,

abends 8Ühr. im Goethe-
aus“: Varteigeneralverfammlung.
lle männlichen und weiblichen

Mitglieder müſſen anweſend ſein.
Gäſte können mitgebracht werden.

Praktische 6912
Weſbnachtz beschenbe

Nasiermesser
W
T

Scene neue
T 7

in Alpacca von Z30 Pfennig an

Königstraße 27

Angegliedert

Horddeutsches Haus

Nach vollendetem Umbau

kröffmung!
hierſertauragt Norddeutrcher aus

Ruf 21018

Der Clou von Halle
W.-W.-Stuhben

(Wandels Weinstuben)
kin Abend im Reiche der farven

Leuchttisch Leuchtwände Leucht-
wasserspiele Parkett lumineux

Eine farhensymphonie von
märchenhafter Pracht

Tischbestellungen rechtzeitig erbeten
Erstklassige Küche

Kapelle Rohleder
lege

Woſſ-Schüngen-Häkelei
Kleidungsstücke für Grob und Klein.
Preis per Heft Mk. 0.90.

Volksblatt BuchhandlungGrobe Ohrichstrabe 27

über Flach-
stübehen.

Kissen und Decken.

eiten

und kauft sie in den
Fachgescngtten, w

I

Bolksblatt Buchhandiung 20—23

Ein Posten Knaben- Hosen von I an

Gr. Ufrichstraße 36 (Nahe Alte Promenade).

i daſimn Mahdi t i n i n IVſſſſn in

Die ganze Stadt apriecht von unserenFervorrogonden Spielplänen?

Morgen Tag!Das Erwachen Buster Keaton,

des Weihes der Student
8 Akte vom Märchenreich Der größte Lachſchlager

der Liebe, von Geſchlechts z ßieſer Saiſon

Garantie tür nur gute Qualitäten
bietet Ihnen das Fachgeschäft von

Hermann Müller
leipriger Straße 20, Gr. Uhichstraſe 12

Gr. Steinstraße 1-2 Schmeerzafe 7-8

H. Scnuincher
Kl. Vlrichatraße 35

Große, schöae Auswahl

tär Damen und Herren
Taschen-Uhren

mit den neuesten Dekors
u. formenschönen Gehäusen
Gold Silber, Tula, Doublé,Nickel und Stahl

Jadellose Werke
Meine langjähigren Erlah-
rungen. meine Faohkennt-
nisse bürgen für Zuverlässig-

keit und Garantie

Vö
Zu

Weihnachten
einen

in hen
Gute naltpare

Sirapaziersairme
mm eintacher u. moderner

Austünrung3.35 3.15 2.80 2.30
S. 4.50 3.90 3.50

Schirm Hehmel
nane a. S

Aalpziger Str. 88/99 Steinweg 182

Vhbren-, Gold- und Siiberwaren
Overe Leipzig. Straße 44

Halle (2aale)

Wenn Sie

ein praktisches Geschenk o
suchen, kommen Sie zu uns, unsere große Auswahl bietet

auch lhnen etwas Passendes

kKaffeefilter
„belitta“

(höchste Ausnützung des
Kalfees)

AMuminium 1,25
kmaille 2,66
Steingut 2,00

100 Blattmen 0,35
gg, kier vernickoelt

von 0,40 an

Teesiehe u
1,60 2,75

Teesiehlöffel
0,55 0,680 1,25

Teigspritzen 1,30
Garnierspritzen 1,10
usstechtormen

-Rahmen von 0, 95 an
Teigspaten von 0, 15 an
Stollenzeichen

10 Stack 35
Rasierapparate

im Etui 40 220im Etui mit Abziehapparat 12,-
Rasierspiegel von 0,70 an

Von 0,80 an
in echt Lederetui

2,90 4,40 5,50
in Kästen v. S,- an

laubsàäge- Garnituren von 1,50 an

Werkzeugkasten von 2,75 an
Metall-Baukàästen rn

0 1 2 34,50 9, 50 26,50 w.
NModelle für den Betrieb mit

Dampfmaschinen und
Elektromotoren von 75 an

Turnringe Von S, an
Soldatengießformen von 3,30 an

Reißzeuge von 0,85 an

7 e Von 22, anCheizinanmanzintsr und -löscher

Christhaumstänfer von 1,25 an

Lichthalter
lametta

hilligst!

Sämtliche Teile zum Selbstbau
von Dampfmaschinen

Rodelschlitten
Schlittschuhe

O m

Besichtigen Sie unsere Ausstellung von4elcceici Spielsachen für Mädchen

b u Porſu,u bat u SHalle (Saale), Kleinschmieden 5, Fernsprecher 26162/261 81

c e

nöten, Sexual-Jrrungen Die Heiterkeit ſchlägt
Ja und Wirrungen unſerer höchſte Wellen7 een Hierzu er von esSta2 üßr: Der ausgereichn. bunte e

fün ad Bühnenleiſ! weencltete eben zur

Als Verlobte grüßen

i s z be
Aschenbrödel
20--22, Uhr

ERNA BERGMANN
FRITZ KoHLER, Bauingenieur

Walhalla
Tel. 28385

Täglich 8 D
Die Teutschentha i

u. Buenos Aires WEHNACHTEN 1927ſof Crgentinien)

Größtes Rrim e9 i Kauf ie la ele wie nGastspiel e m Urinumaschine i

ans Wierendort, m. Fi j laſſen Si renKrolow S. man Welt
e Gewöhnliche m war Otto Sparmann Sage (Saale)

Preiſe. c neben Walhalla Kleinſchmieden 6Celststr. 16. Telefon 265 04. gegenüb. Al. Michel

Käneernlag auf Brennstotfeternngen

Infolge der durch Schnee und Glätte ent-
standenen Schwierigkeiten in der Brenn-
stoff-Anlieferung, die sich durch eine nur
teilweise Beladung der Fuhrwerke, bezw.
durch Einstellung von Vorspann zeigen,
ist der Brennstoff- Handel gezwungen, als
anteiligen Ausgleich dieser Mehrkosten eine
Schneezulage von 10 Pfennig Je Zentner

zu berechnen.
Die dem Brennstoff- Handel entstehenden
Mehrkosten sind weit größer als dieser Zu-
schlag, der in Wegfall kommt, wenn wieder

normale Anfuhrverhältnisse eintreten.

Verein Hallescher Kohlenhändler

ſrrnr]zu be emenbonannt acherollen O 6 Ter 9

billigen verschiedene Fabrikate Monats-
Preisen unter Garantie munnunn raten

Gelststraße 47

G
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dem Schimmer einer romantiſchen, geheimnisvollen

Poetiſche ſind nur einige wenige Kinderaugen, in

eben nur auf dem Weihnachtsmarkte gab. Der

Höhepunkt der ganzen Feſtfreude war der Beſuch des

Budenreihen. Das flackernde Petroleum goß jeden

ſchloſſen, die öffentlichen Lokale waren leer, und nur

*42

Baheg. 1927. Kr. 297 Zweites Blatt. Dienstag, den 29. Hezember

Wem tauchen bei dieſem Worte nicht die alten
Bilder eines Ludwig Richter auf, verklärt mit all

minung, wie wir ſie noch aus den ErzählungenAen Großeltern kennen? Heute iſt das ganz was

anderes. Wer heute über den Weihnachtsmarkt
geht, wird bald gewahr werden, daß von dem allen
nicht viel mehr vorhanden iſt, da helfen auch keine
rührenden Zeitungsartikel eines rührigen Reporters
drüber weg! Die mit dem Tempo der Zeit mit
gehenden Warenhäuſer haben den Glanz des „Chriſt
marktes“ zum Erblaſſen gebracht. Das einzige

denen noch der Glanz ſeliger Weihnachtsſtimmung
leuchtet.

Aber es ſind nur noch ganz wenige, denn in den
großen Straßen ſieht „man“ ja ganz andere Sachen.
Und Schokolade, Pfefferkuchen und all die auf dem
Weihnachtsmarkt feilgebotenen Waren kann man
auch in den Geſchäften kaufen. Was ſoll aber gar
das Maſſenangebot von Bratwürſten und Knob-
ländern, deren Gerüche den halben Markt erfüllen?

Wo iſt der alte Weihnachtsduft geblieben? Die
Straßenbahn klingelt durch die Budenreihen, die
Autos rattern vorüber: Verflüchtigt hat ſich die
Winterſtille, und Friedfertigkeit, die zu Großväters
Zeiten ſich über die matterleuchteten Herrlichkeiten
ausbreitete, die es eben nur zur Weihnachtszeit, und

Hallenſer eilt er hat ja nie Zeit, am wenigſten
für Stimmungen! durch die Stadt, auf dem
Markt ſteht er plötzlich vor den Buden, er „geht
mal übern Platz“ und dann verſchluckt ihn wieder
die Großſtadt.

Früher war das noch ganz etwas anderes. Der

Weihnachtsmarktes, denn in der Stadt, da gab's keine
Weihnachtsſpielſachen, die wurden eben nur auf dem
Chriſtmarkte verkauft. Da hatte jeder Geſchäfts
mann ſeinen Stand, der etwas für Kinderherzen
oder augen feilzubieten hatte. Alles zog durch die

falls viel geheimnisvolleren Zauber über die Herr
lichkeiten, als heute unſer elektriſches Licht oder die
farbentötende Karbidlampe. Kam dann der „heilige
Abend“ heran, ſo war die Stadt wie ausgeſtorben,
denn jeder, vom reichen Adel bis zum ehrlichen
Handwerker hinab, feierten ſie das Feſt zurückgezogen

im engſten Familienkreiſe. Das Theater blieb ge

in der hinteren Gaſtſtube war Licht. Da ſaß der
Kreis der Junggeſellen und probierte den Feſt

Sszialer Ausklang 1927
beſchließt einſtimmig eine neue Beſoldungsregelung Sämlliche

ſozialdemokratiſchen Anträge zugunſten der unteren Beamten und Angeſtellten angenommen
Oberbürgermeiſter Rive gegen die ſtädtefeindliche Einſtellung des Reichsbankdiktators Schacht

Halle, 20. Dezember 1927.“ niſtiſchen Phraſen und unerfüllbaren Verſtumsausſchuß hatte beſchloſſen, nur e ine Bau
Am geſtrigen Montag waren die Stadtväter ſprchungen doch nicht ſatt werden, etwas We ſtelle zu verkaufen. Stadtv. Dürrfeld erklärte daß

das letztemal in dieſem Jahre zuſammen, um bares n Das iſt geſtern in ſo die ſozialdemokratiſche Fraktion gegen den Verlauf

Die

über das Wohl und Wehe unſerer Saaleſtadt, ausreichendem Maße geſchehen, daß es diesmal überhaupt ſtimmen wärde, da man zu Kutenrerg
zu befinden. Dbweh die Segeßerd nun r den Moskauern ſchwerfällt, ihre altbekannten e ſtabtiſye n In t u
ſieben Punkte aufwies, dauerte die Sitzung Entlarvungsmanöver anzuwenden. nützigen Wohnungsbaues verwende. Dazu ſind die
doch bis in die zehnte Stunde. Gan ſonderes Intereſſe erheiſchten die von dieſer Firma erſtellten Wohnungen viel zu

Jhr beſonderes Kennzeichen war die Ein beiden Reden, die der Oberbürgermei ſteuer. Obwohl Stadrat Fiſcher behauptete, daß
ſtellung auf die in Bälde vorzunehmenden Neu auf Anfragen bezüglich der Sitzverlegung der Magiſtrat mit Tutenberg bisher die beſten Er
wahlen. Im Frühjahr ſollen die Inflations Landesarbeitsamts an die Peripherie der fahrungen gemacht habe, wurde beſchloſſen, nachdem
parlamente des Jahres 1924 von der ruhmloſen, Provinz und der ſtädtefeindlichen Einſtellung auch Stadt Brömme (Komm. für Ablehnung
Bildfläche verſchwinden. Die Stadtväter wer des Reichsbankdiktators Dr. Schacht hielt. Die eſchuhreſclug bare pe Bauſtelle gemäß dem
den nachdenklich und prüfen die Verdienſte, die Wirkung auf den Bürgerblock war außerordent-
ie um das Gemeinweſen ſich erworben haben. lich, niederſchmetternd die Wirkung der Rede SPD. und Beſoldungsregelung.
s war daher ergötzlich anzuſehen, wie die die der Konſul Lehmann über die Notwendig- gur neuen Beſoldungsregelung erſtattete Stadtv.

Wahlängſte den Herren vom Ordnungsblock auf keit der Erfüllungspolitik hielt. Das Nähere iſtſsplett (Ordn.Bl.) den Bericht des Haushalts-
dem Geſicht geſchrieben ſtanden. Wo wäre es aus dem nachfolgenden Verhandlungsbericht ausſchuſſes. Von der ſozialdemokratiſchen

ich geweſen, daß ſämtliche von der erſichtlich. g. aktion en ger
ozialdemokratiſchen Fraktion zur Veſoldungs ne ganze Reihe verbeſſernder Abänderungervurerß geſtellten Anträge die Zuſtimmung Auch die letzte, eine Dauerſitzung. beantragt worden. Wichtig iſt s Die Be

Bürgerblocks fanden hätten, wenn nicht im Die Stadtverordnetenſitzung, die für geſtern ein L rneh findet auf die ſtädtiſchen Beamten
Frühjahr Wahlen für die Stadtparlamente,berufen worden war, um den ſtädtiſchen Beamtenſund tändig Angeſtellten Anwendung. Der dritte
ſtattfänden! und Dauerangeſtellten durch Verabſchiedung der Be Abſatz des S 2 wird dahin abgeändert, daß die Ver

Und da di ktion, di lä ſoldungsordnung ſozuſagen eine Weihnachtsgabe zu gütung vom Beginn des erſten Dienſtjahres mit
n auch die Fraktion, die am längſten machen, begann mit faſt einſtündiger Verſpätung, 80, des zweiten mit 85, des dritten mit 90, desund am lauteſten geredet hat im Verlaufe weil der Voterlandiſhe Ordnungsblock in einer vierten mit 95, des fünften mit 100 Prozent feſt

der Wahlzeit, vexteufelt wenig poſitive Erfolge Sonderſitzung darüber beriet, wie man am beſten gelegt wird. Auf das Aufrücken im Grundgehalt
aufzuweiſen vermag, ſuchte ſie ſich jetzt ſchnelllaus der durch die ſozialdemokratiſchen, im Haus und der Grundvergütung haben die Beamten und
noch einige Aktivpoſten in ihr Buch zu ſchreihaltsausſchuß bereits angenommenen Anträge her- Angeſtellten einen Rechtsanſpruch. Die
ben. Die lliſchen Kommuniſten ſind auskommen könne. Höchſtdauer der Probedienſtzeit für die ſtändig Andafür bänn äl ſie faſt in jeder t was Bevor man an die Beſoldungsordnung heran geſtellten darf drei Monate nicht überſchreiten. Nach

ging, wurden einige kleine Vorlagen erledigt. der Probedienſtzeit gilt ſechswöchige v
eStadtparlaments Anträge ſtellen, von denen ſie Wichtſg iGleich bei dem erſten Punkt, der die Bereitſtellung Wichtig iſt noch folgende Faſſung imß 20: Dgenau wiſſen, daß ſie nicht nur nicht angenom von 48 Mark n der wengagies Bau ſtädtiſchen Körperſchaften können in beſonderen

men werden wir haben ja eine knüppeldicke ordnung verlangt, entſtand ein kleines Zwiſchen Fällen zum Ausgleich von Härten, welche ſich bei
bürgerliche Mehrheit! ſondern daß ſie auchſſpiel Koennecke Riebenſtahl, weil letz- der Durchführung dieſer Beſoldungsordnung er-
von einer kommuniſtiſchen Mehrheit im Falle terer behauptet hatte, Koenecke mißbrauche ſein ſgeben, ruhegehaltsfähige Zulagen bis zu 600 RM.ihrer Annahme nicht durchgeführt werden könn Stadtverordnetenmandat, um uöoloß alle Magi jährlich gewähren. Durch dieſe und eine ganze

ten. Das beſchwert aber unſere Moskauer ſtratsdruckſachen zu erhalten. Reihe anderer Anträge iſt es der ſozialdemokratiſchen
nicht im geringſten. Die Hauptſache iſt, tüch- Nach debatteloſer Bewilligung von 7000 Mark Fraktion für der z ten einen A.
tig ſchreien, die SPD. verleumden, denn es zur Bekämpfung der Mückenplage in der Winterſanſpruch feſtzulegen, der bisher nicht vorhanden

P. i i i war.finden ſich, namentlich in Halle, immer wieder aiſon 1927/28 kam eine Magiſtratsvorlage auf war Weitere Verbeſſerungen im Gruppenplan.
erkauf von drei Bauſtellen an die bekannte FirmaDumme genug, die auf ſolche Manöver herein Tutenberg an die gehe Der Magiſtrat v an Die Feuerwehrmänner ſind nach den von der

fallen. Und die So u aldemokratenſter Cecilienſtraße drei Bauſtellen von zuſammen (SPD. geſtellten und an genommenen Anträgen
müſſen dann ſchließlich dafür ſorgen, daß für dieſeg70 Quadratmeter Größe veräußern, um dort ſeingeſtuft in Gruppe 8. 22 Oberfeuerwehrmänner

punſch und Weihnachtskarpfen! Ws.

vw/

Armen und Bedürftigen, die von den kommu Wohnungen erſtehen zu laſſen. Der Grundeigen lin 7 b, 20 Brandmeiſter in 6, zwei Oberbrandmeiſter

c S S

WWlll(,,

d

d.

en duIn den Mußestunden der Feiertage raucht man mehr

als sonst. Daher sind Cigaretten gern gesehene
Geschenke. Wir bringen unsere neue Rarjtät, die
Lieblingsmarke so vieler Gatten, Brüder und Freunde,

in einer künstlerischen Weihnachtsſackung zu 50 Stück.

Fs ist s0 l eicht, einem Manne Freude zu machen

Legen Sie „Ihm“ auf den Weihnachtstisch
nde

z ITATIN OBRBRIEN T FACON
in hünstleriso o Veinao in

50 Stüch M. 2.
Jeder Packung unegerer Marken „Raritst- und „Mocea“ ebenfalls in

VWeihnachtspackung zu haben) liegt eine unserer Halpaus-Olympiakarten

bei. Auch hiermit können Sie Sammlern eine kleine Freude machen,
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in 5 und ein Brandinſpektor in 4d. Ein altes Unſtag ſofort auf die Statiſtik hingewieſen, aus der
recht iſt durch die ſozialdemokratiſchen daß gegenüber der Vorkriegszeit die
gegenüber den Stadtſekretären aufgehoben Länder 208, das Reich 162, die Gemeinden jedoch
worden. Die alten Oberſtadrſekretäre ohne nur 109 Prozent Anleihen aufgenommen hätten.
Prüfung und die alten Stadtſekretäre mit Sonder Die Gemeinden haben alſo am wenigſten geborgt.

ng, ſowie die allen Sraotverwaltungsſekretäre Taraufhin ſei es a geworden mit den Angriffen
r r e Scuppe o einge auf die Städte. Aber nur eine Weile Der Ober-
worden. Die alten Stadtverwaltungsaſſiſten bürgermeiſter machte dann einige intereſſante Mit

ten ſind nach Gruppe 6, die Aufſeher der Straßen eilüngen über die Verhandlungen, die zwiſchenreinigung nach 8, die Oberaufſeher nach 7 d gekom den kommunalen Spitzenverbänden und Schacht

men. Die erſten Berufsberater und der Leiter der gen rt wurden und bezeichnete den durch die
Pſychotechniſchen Prätungsanſtait kommen 28 4a, Veröffentlichung in der spreſſe bekannten
nach achtjähriger Dienſtzeit nach 3a, ein Bühnen Satz in der Bochumer Rede über die angebliche
meiſter nach 40 und ein Bühnenmeiſter Verſchwendungsſucht der Städte als
nach 5. Die Schwimmlehrerinnen ſind ein- eine Ungeheuerlichkeit
geſtuft in Gruppe 6, die Bademeiſter im tädtiſchen und das allerſtärkſte, was bisher auf dieſem Ge
Schwimmbad ſowie die Oberpfleger im Altersheim biete geleiſtet worden iſt.

g* und die Kaſſiererinnen bei den Bädern] je verhält ſich nun die Verſchuldung zu der
Stadtv. Flücht erwartet vom Magiſtrat, daß der Nachkriegszeit?

auch für die Hilfs- und Sonderangeſtellten die Seit 1924 ſeien an in und ausländiſchen An
Tarifbeſtimmungen rückwirkend Geltung haben, leihen 25 Milliarden Mark aufgenommen wor-
damit nicht wieder ſolche Arbeitsgerichtsurteile er- den, in einem Jahre alſo 625 Millionen. In der
gehen, in denen es heißt, daß die Arbeitsverhält- n aber jährlich 750 bis Mil
niſſe beim Magiſtrat ungeregelt ſind per Ja lionen Mk. jährlich aufgenommen worden. Dazu
tionsredner gab die Erklärung ab, daß die Beſol- kommt die geſchwächte Kaufkraft der dent g
dungsregelung die Zuſtimmung der Fraktion Mark. hn Jahre haben die Gemeinden nicht
fände, nachdem die Möglichkeit gehabt, irgend eine Anleihe auf

h Abänderungsſawtttg- z 7 berückſichtigt chackhts Echo
porden ſind. Der kommuniſtiſche Redner Köl z
neinte, die Regierung ſei mit der Verabſchiedung
der Beſoldungsregelung nur darauf ausgegangen,
Vorarbeiten für die Wahlen zu leiſten. Jm g ei
chen Augenblick tat er aber ein gleiches, indem e
die von der ſozialdemokratiſchen Fraktion durchgedrückten Aenderungen als belanglos bezeichnet

und eine ganze Reihe von Anträgen, wie Strei-
chung und Verſchiebung ganzer Gruppen, ein
brachte, von denen er genau wußte, daß der Bür-
gerblock ſie ablehnen wird. Alſo: Wahlpropaganda!

Der Vorſitzende der Hausbeſitzerfraktion, Stadtv.
Thier, hub die alte Jammerei über die hohen
Abgaben und Steuern an und klagte darüber, daß
noch immer nicht mit der Verwaltungsreform
und der Verkleinerung des Beamtenapparates be
gonnen worden ſei. Es wäre an der re daß hier
mit der eiſernen Axt dazwiſchengefahren würde.
Einen Zuruf von der Linken glaubte der Redner
za der unerhörten Behauptung parieren zu ſollen,

a

den Arbeitern viel zu wenig abgezogen würde,
wie ſich die Arbeiter überhaupt vom Steuerzahlen
drückten. Jeder Pfennig, der den Beamten Schwediſcher Konſul und halliſcher deutſchnationaler
und Arbeitern bewilligt würde, fließe ja e nur Stadtvater Lehmann
in die Kaſſen der Geſ älen (Und die Hausbeſitzer?) Man müſſe die ſeinerzeit abgebauten der geſtern die Richtigkeit der r r
Beamten wieder heranziehen. Erfüllungspolitik betonte und deil Deutj

Dieſe r derjenigen, die er lands in die Hände des Reparationsagenten legte.
wieſenermaßen die Hauptlaſten des Staates tragen, 5war ſelbſt dem Demokraten Minner zu toll. er unehmen. Größte ſei geübt. Auf
e de ges gft Ahierſhen Ned gut ſeien war ne eeo

n ſei. Er ſei nur undert über dieSelbſtioſgteit, die Thier hier an den Tag gelegt Deal ſind. Zehn hre lang ſei an den kom

e m g Werken getanhabe. den. Nun ſei der dringliche Anla eNach einem kurzen Schlußwort des Bericht

a im ſogenannte Luxusausgaben ſei ein ganz lächeBeſoldungswerk in allen ſeinen Teilen einſt im eringer Betrag ousgegeben worden.

Zufriedenheit ausgefallen ſei.

Antrag, daß auf der Linie 9 der Straßenbahn von Maßv t iel- und5 bis 7 Uhr früh und von 4 bis 6 Uhr nachmittags nahmen. Turn Spie
der Sechs-Minuten- Verkehr eingeführt müſſen wir haben, um den Arbeitenden die Mög-
würde. ſollten die Wagen der Linie 1 e ehe geben, die verlorenen Kräfte wieder

und 4 in der verkehrsreichen Zeit Anhänger er z ört!halten. Die Wünſche ſind zum Teil bereits erfüllt, Es e e e
zum Teil wurde ihre Berückſichtigung zugeſagt. n rungen dargetan, wie haltlos Schachts Aus-

Anfragen und Antworten. ührunßen i
Die demokratiſchen Mitglieder des Ordnungs- In gane ſieht die Se ſo u

blocks ſind zu der Erkenntnis gekommen, daß man Halle hat bis jetzt etwa 3 Millionen kurzfriſtige
ſo ganz mit leeren Händen nicht vor die Wähler Kredite. Mit Hilfe verſchiedener Fonds werden
treten könne, und ſie haben ſich zu einer Anfrage die Arbeiten, die von den ſtädtiſchen Körperſchaf-
an den Magiſtrat aufgeſchwungen, warum dasſten beſchloſſen ſind, forigeſe t. Aber zum Frü

neugeſchaffene 5 i ech n 5 r r eoffentlich behoben ſein. e 7 eineLandearbeitbgntengs Erſgrt und micht Anleibe von elf, Millionen nötig für das Efettrizi.

worden ſei. Oberbürgermeiſter Dr. Rive er t r Straßen e e b W gwerke, e
widerte, daß das nur dadurch zu erklären ſei u r ehe
da alle ſachlichen Geſichtspunkte für Halle ſpre- r i Be ien daß nur politiſche Motive für die präſidenten nicht beteiligt, wie es überhaupt bis

ahl Erfurts ausſchlaggebend geweſen ſein können. S r ter n
Politiſ e Motive ſeien immer ſtärker als wirt ſg der Schachiſchen Rede war die Seunri igung
ſchaftliche Erwägungen. Der Magiſtrat haben dem Arbeitsmarkt. Redner ſchloß mit dem
jedenfalls nichts unverſucht gelaſſen um den Sitz ſnach Halle zu verlegen. dentie ten ſeien ver e 71 i ekunnken
aßt worden und auch mündliche Jnformationen Shigentkötn in reichlichem Maße gegeben. Ein großer Spr W üble Verlegen

ufwand ward vergebens getan, Erfurt habe mehr heit. eqweigen, wie man es ſonſt gewohnt iſt
Glück gehabt. Die hler dieſer Entſcheidunwürden ſt aber in ſehr naher Ja zeigen. war diesmal wirklich nicht am Plate. Es mußte

Jn längerer Rede begründete der von Moskau geredet werden. Die Aufgabe fiel Oerrn Konſul
nunmehr Wieder in naden aufgenommene e hmann, dem Bankier der völkiſchen Stu
Stadtv. Kilian eine Anfrage an den Magi- dentenſchaft, zu. Und er redete nach ausgebreite-
ſtrat folgenden IJnhalts: tem Manuſtkript in einer Weiſe, daß den führen-

Der Reichsbankpräſident Schacht hat in den Herren vom Bürgerblock das Grauſen ankam.
Bochum eine Rede z die ſich in ganz offe I müſſe unter allen Umſtänden
ner Weiſe gegen die Weiterentwiclung der Städte s enten e r R edurch Befürwortung der Verweigerung von Aus attonéagenten wurde her e aßen gelobt un

denjenigen Gemeinden, die auch jetzt noch Luxzus-r ne den Magiſtrat usgaben treiben, will Herr Sernr We er
e Ausführungen des MaReichsbankpräſidenten Schacht öffentlich Stellung See u Virgechie r r e

5 nehmen, da dieſe Rede geeignet iſt, die Be dieſe Rede hörten, in der erneut die Richtigkeit
r wen für die her von der Sozialdemokratiſchen Partei bisher

e rage zu ſtellen. rKilian konnte es ſich auch hierbei nicht ver verfolgten Velitik beſtätigt wird. Beſtätigt von
einem VölkiſchDeutſchnationalen.

wer ne ar ar Siſm Nach weiteren Ausführungen Kilians und einer
J kurzen Entgegnung des Oberbürgermeiſters ſowieverſchämtheit ſchuld ſei. Die Folge dieſes Unr war ein kleines Jntermezzo poigen dem Annahme eines Antrages auf Schluß der Veſpr

ommuniſtiſchen Redner und der ſozialdemokrati- e erung vegen de da a e SFagis
ſchen Fraktion, die ſich derartiges verbat. Froteſt zu erheben mit 26 gegen 26 Stimmen ab

e re eine Rive h de v la gelehnt. 26 g cerer Rede und ſtellte eingangs feſt, daß die ab- dſüg Kritik, die die Gemelndeg durch den Reichs cher de Ja en t rn ne
e Schacht erfahren hätten, nicht Sigung am Ende. Der Vorſteher

mit einer offenen Stellungnahme gegen die Städte. ein frohes Feſt.
Die Anfänger waren die Kreiſe der deutſchen

Privatwirtſchaft, Jn der e bis in de zehnte Abendſtunde hin
der Deutſche Handels und Jnduſtrieverband. Als ziehenden eheimſitzung wurde zunächſt die
den Städten der Vorwurf gemacht wurde, unnütze Erhöhung der Gehälter der unbeſoldeten Magiſtrats-
Luxusausgaben gemacht zu haben, habe der Städte mitglieder beſchloſſen. Die beiden Linksfraktionen

z v Es komme hinzu, daß für die in die großen Städte fer adlich und durch Feunermelder nach dem

erſtatters und Ablehnung der kommuniſtiſchen S cAgitationsanträge ſtellte der Vorſteher feſt, eher ſerömenden Maſſen geſorgt werden müſſe a re r r
eutſchlandſKleidungsſtücken in Brand geratenmig angenommen und hoffentlich zur allgemeinen ßabe kein an Fevrral e a Da e t r rirx] r r d z e

z nur über ſeine Arbeitskraft. Und dieſe Arbeits reits gelöſcht und z we nder dur n BierDie kommuniſtiſche Fraktion y in einem fragft kann nur erhalten ten durch auffriſchende fahrer Otto Stieler und den Arbeiter Artur
portplätzeſ Kirchner aus dem ſtark verqualmten Zimmer

n worden. Die von dem
en. Auch der deutſche Arbeiter müſſe t

ſ Na i Tätigkeitgreicher

Das Wirken des Repa

len fa. er h ö den.die erſte ſei. Man habe ſchon früher begonnen, diesjährige Sitzung mit den üblichen Wü en ſar W c n.

Vom Kröllwiter Vrüickenbaun

Die neue Saalebrücke vor der Fertigſtellung
Der Leiter der ſtädtiſchen Tiefbauverwaltung, ſei eſchlagenen Wepes ausſchlaggebend ins Ge

Prof. Du Heilmann, ſchreibt uns über die v jallen müßte
ſchwierigen Abbruchsarbeiten der alten Kröll in zweiter der, die
witzer Eiſenbrücke und das Werden des neuen ſie war, auf das eine dann
Werkes folgendes: neuen Lage vorzunehmen.Nach Ueberleitung des Fuhrwerks- und Per während der die Schiffahrt unterbr
ſonenverkehrs über die fertiggeſtellte erſte Längs-mußte, auf die dur hrbar
hafte der Krollwitzer Brücke wurde im Sepgeſchränkt: Ja reiflicher ing d
iember dieſes Jahres mit dem Abbruch der alten eiden in Frage kommenden le
eiſernen Brücke begonnen. Die alte Brücke hatte tere gewählt. Die Arbejiten, deren Dur
bis jetzt den geſamten Verkehr bewältigt. Sie iſt auf einzelne wierigkeiten geſtoßen warim den ich von der Gemeinde Kröllwitz als ehe J 52533 e Wie war die

rücke in Eiſenkonſtruktion unter Aufſicht alte BruckeFlu abgebant.der free ſchen Behörden erbaut worden. Mit der Jn der Zwiſchenzeit wurden die Arbeiten
Eingemeindung der Vororte Giebichenſtein und der zweiten Lang galt der u
Krollwitz kam auch die alte Brücke in den Beſitz ſind nun heute weit ehen noch vor
der Stadt Halle. Die Fahrbahn war den da Weihnachten nſtruk
maligen Bedürfniſſen entſprechend unter beſon(Eiſenbetonbögen mit Aufbauten
derer Berückſichtigung der geringen Mittel de werden. Die Arbeiten werden,
meſſen worden, die die Gemeinde Kröllwitz auf zeit bei der erſten Brücke

bringen konnte. lbeſ ahrens duAbb der alten Brücke konnte von ver m anchiedenen Gefichtspunkten aus geſehen bewerk lichen Betonbrüde
telligt werden. Das Haupterfordernis das be
rückſichtigt werden mußte, war die ungehinderte ſſteiner Seite uund age pro Dur führung der iffahrt. witzer Seite, ausgeba
Dieſes Erfordernis gab den auszuführenden Ar Erdarbeiten mit r
beiten von vornherein eine ganz beſtimmte Rich Die Hauptarbeiten für dieſe
tung. Wurde der Abbruch der Eiſenkonſtruktion beendet. Lediglich auf der Gi
über der Saale, d. h. genau an der Stelle vor Kaſglekee onnten die

nommen, wo die Brücke ſtand, ſo mußte ein Perſonenverkehr noch micht za tig in Be
bbaugerüſt in die Saale geſtellt werden, das nutzung genommen wer weil noch zu

in en nach einer ungehinderten und ge ſentfernenden Erdmaſſen für die Auffüllur
ahrloſen
mußte ſtark genug ſein, das geſamte Eigengewicht
der Brücke zu tragen und mußte außerdem dieſe Arbeiten ſchon in Bä
r r genug ſein, um einem während des

iffahrt Rechnung trug. Das Gerüſt zweiten Brückenhälfte Verwendu 2e reits Kenn die en sie de werden auch
n.

Jn den nächſten kommen die Abſpann
bbruches etwa eintretenden Hochwaſſer ge maſte 27 die Straßen mit den r för

nügende Sicherheit entgegenzuſtellen. Das waren die Beleuchtung der Brücke und der ingerſchMerwiegende Punkte, die bei Beurteilung des ſtraßen zur Aufſtellung

ſtimmten dagegen. In zweiter Leſung wurde der
Vertrag über den Flugplatz gegen die Stimmen
der Kommuniſten dgatig genehmigt. Eine län
gere Ausſprache rief die bereits erwähnte Magi-
ſtratsvorlage betr. Gründung der Gasfernverforgung

e G. m. b. H. hervor. auch die ſozialdemo
atiſche Fraktion Bedenken trägt, die ſtädtiſchen

Gaswerke in ein gemiſchtwirtſchaftliches Unterneh
men, an dem die berüchtigte Deſſauer Gasgeſell
ſchaft beteiligt ſt, überzuführen, fand der Antrag
auf Vornahme einer zweiten Beratung die erforder
liche Mehrheit.

Zwei Kinder in Erſtickungsgefahr.
e e Achtet auf die Oeſent t

ern um 18,24 Uhr wurde die Feuerwehr

DieSonntags u zu Weihnachten zur
Hinfahrt am 33. mber von 12 Uhr S
an, am 24., 25. und 26. Dezember. Zur Rückfahrt
können ſie am 25. und 26. Dezember jederzeit e
am 27. benutzt werden, wenn die Fahrt an
Tage bis 9 Uhr vormittags angetreten wird.
Ein vermißtes Mädel als Leiche aus der Saate

getandet. Die ſeit 4. November vermißte 16
alte Marta Thürmer, ein lebengfrohes ävel,

nicht geklärt
Das zerdrechliche Weihnachtsgeſchenk. Sinne

hieſige Hausfrau die ein nicht ganz billiges Tmit z n en e Wenn e
Straße infolge ver Glätte die Balance, wobei M
Geſchenk in tauſend Scherben ging. Ein Knirps, dex mit
aufgeſperrtem Schnabel dabeiſtand, ſagte trocken „Aerjern
e ſich niche Schärm bringen Jlicke“ und verduftete
Er tat gut daran. a t.

Ein gellender Schrei durchſchnitt am Sonntag
Luft eines hieſigen großen Kaufh uſes. Jm Fahrſtuhl
mußte etwas ſchreckliches paſſiert ſein. Man eilte hin.
Der Fahrſtuhl kam aber noch am Seil unten aän, nur
eine recht korpulente Bauersfrau war mit dem Sitz im
Fahrſtuhl durchgebrochen Bis auf das eine entſetliche

Geſicht ſah man nur fröhliche Geſichter. h t
Ein durchgehendes Geſpann verurſachteſtedter ger arern vormittag Po Aufregung.
en 930 Uhr ſcheuten dort durch das Pfeifen einer
moſive zwei vor ein Fuhrwerk geſpannte Pferde und

73 der zuge r h kenr pann en einen m gfahrenden mit Stroh laden Wagen und kam dabure

um Stehen. Bei dem Zuſammenſtoß fiel der Küſte
des durchgegangenen Fuhrwerks vom Wagen und
ſich Hautabſ nungen zu.

Schwerer Sturz Geſtern abend 18.15 Uhrkam auf dem Marke ein 66 jährige infolge
Ausgleitens ſo unglücklich zu dal denen anſe deinen Oberſchen'elbrü nglückte de
mit dem e der Univer
ſitätsklinik zugeführt.

Eröſfunng des Norddentſchen Hauſes.

rene Anſtuben, ſeine Pforten. re et
numme n, die

orb mit alten

auch ſtark mit genommenen Kinder
rden von der r mit Sauerſtoff behandelt. Der zufällig anweſende Arzt Dr. Winkel

leitete die iederbelebungsver-

S
t

nen ankenwagen dem Eliſabeth-Kra
geführt. Die Entſtehungsurſ des Brandes
unte bisher nicht einwandfrei feſtgeſtellt werden.

4

Die täglichen 7 ähnlicher Art wie die
r ienen, die angefeuerten Oefen nicht leichtfertig zu behandeln

entfer nwenn Kinder allein gelaſſen werden, die einen ent
ſtehenden Brand nidt ſchen können.

Der Stadtbankprozeß.
Zum erſten, zum zweiten, zum wievielten Male

vertagt? in einheitlichen Farben gehalten ſind. Das WunderUnſere Mitteilung, daß die immer wieder r S die leuchten W. nachdem
nausgeſchobene Verhand n die Maroe Wer halliſchen die r wiederholter

Verſicherung nicht zum tge n Termin am
4. Januar Ih28 beginnt, jetzt beſtätigt durch
folgendes Schreiben des Landgerichtspräſidenten:

„In der Strafſache gegen den früheren Stadt ibankdirektor Berger und andere An ter Hal Kellner in ſFra
mußte der Beginn Der voraus mehrwöchi- Rez di ſes angenehmen

d
n Hauptverhandlung auf den 30. Saalkreis
Uhr, vertagt werden, weilStrafſache nach dem Geſchäftsverteilungsplan zu Ammendorf. Parteigenoſſen! Die für heute

r i 4 ducqh eine andere Straf- Dienstag anae en l iſache in nicht vorherſehbarem Maße in Anſpruch d r ver per Miuwes
nachmittags Uhr im „SGlſtertal“ ſtattfindendenenommen und dadur an der Einarbeitung in

ungewöhnlich umfangreichen Aktenſtoff Achtsbeſcherung der Arbeiterwohlfahrt

unehmen.
den indert worden iſt.

W Nietleben. Ein 22 jähriger lebendmüde.in n r dies igder 3m landgerichtlichen Strafgerichtsgebäu oſttraße s ſiatt imiaßtarten für Zuhorer werden Am Sonntagvormittag wurde in der Heide der W

eweils am Morgen der ervandeekenge im K. n ne V u W Z. v
ſind m um u ſeinem Tode war er Angeſtellter bei der Kreisdant innannten Gebäude gemäß dort be

Halle und galt als fleiß'ger, ruhiger Ardeiter. Wegen

leuchtenden Fußdoden erhellt

Lichtle dieſer Le in de en W Sannſtu en einziqgartg und auch

ſchlag ausgegeben.“

Zehn Pfennig Kohlenpreiserhökung.
Mit einem netten Weihnachteége chent überraſchen die

Kohlenhändler die Oeffentlichkeit Sie geben bekannt,
dem

Einfluß von Wahnvorftellungen u haben.
iſt men ch ich umſo bedaue

Dieſe Erhöhung wird eigenartiger Weite als „Schnee
zuiage“ bezeichnet.

Bekommen die es Geld etwa nun die Kutſcher, die in
olge des Schnees tatſacc! 2 einen ſchweren Transport

Feranworriich 5
fur vokales und Kommung

haben Und werden e 10 Pfg. weder abgebaut, wenn vaſthdee an Sronn S r
es Tauwetter gibt? Oder ollte das ein bequemer Weg n un re W gerlgſein, die Kohlenpreiserhöhung ſchmackhaft zu machen Drucerer-Gejellichan im. d. H Zu Grotze

Schwiegertochter erſtanden hatte derior in ber Veſaee es

lie
er
m
S 90

et e 02

er



Weihnachtsbeihilfen für Kleinrentner.
Wohlfahrtsamt teilt uns mit: Nach einer

vom
die in Merſeburg vonnen Kleinrentner aus den vom a mung erkedigt.

telltan 25 Millionen Reichsmart einfq
ihnachtsbeihilfe, für Verheiratete ſtimmter

in Höhe von 40 Mk. für Alleinſtehende von 30 M. genehmi
und für jedes zuſchlagpflichtige Kind 10 Mk. Die planes

folgt am Donnerstag,
zember, vormittags von 9 bis 11 Uhr,

Um rechtzeitige Abholung Mi

14. Dezembe

Berfügure einndlige

ve

a

c Ken v
awelahri

ürfnisanſtalt
en.
ie erſte Debatte rief der neunte Punkt her

Beſchaffung einer neuen Turmuhr
zweckmäßigen auf dem Turm der Stadtkirche porſe

rche Eigentum deredoch von der Sta
dort der Tüxmer

Auszahlung der der Bismar Gemeinſchaft
r Kämmereikaſſe.

des Geldes wird gebeten

Ehrenvolle Berufung des Stadtbaurates. Stadt vor, der die
baurat Zolling iſt zum Mitglied der Reichs
orſchungsſtelle für rationellen und

hnungsbau in Berlin ernannt wo
r Turm mu

ie am Turm zur Annahme ge
ge
e dabei be

chäftigten Arbeiter, aus Not als aus
port das Schokoladeneis bergen müſſen.
Aus den Landjuge

bezirks Merſeburg. andjugendheime Eckaris
berga, Eiſenhammer bei Düben und Steinmeiſter

ſind für den Weihnachts
t vorbereitet. Durch beſondere

r Aufenthalt an den
Heimen ein beſonderes Gepräge.

imleitern iſt notwendig.

bei Naumbur Neu henutzte die Ge
den gloſſiereAnmel gen auch die

r den Turm in

Feſttagen in

dung bei den e
Vad Dürrenber

wieder haben Rohlin ine rühmlifür ſeine v h r x v
n, ſo wäre es an Trotzdem wuxden die beantragten Mittel Wirtſchaftsgebietes Merſeburg Leung Geiſel Eroffnungsbeſch i legte dem Angeklagten, dem

4 18t. Um die Vorarbeiten der
der Kanaliſation in augreichendem Umfange

können, beſchloß die Verſammlungſſchädigenden Pläne der Reichsbahn bei der
t e lomingenieur einzuſtellen.
is dahin war die Sitzu

t, ſo daß es in
ſtpunkten den Anſchein
tadtväter bereits na

kurzer Strecke Halle Weißenfels gefaßt und ßy zeitig
uBad Dürrenberg betracht von nurſauf Antrag unſerer Fraktion eine A

Wilddiebangelegenheit
brachten wir die Notiz,
Porbitzer Einwohnern, des
deſſen Schwager H., ermiitelt worden ſein.
iſt wieder Haftenlaſſung verfügt worden, da
als Täter nicht in Betracht kommen.

Schkeuditz Alles in Ordnun
Stadtſparkaſſe wurde vom 9. bis 15.
durch zwei Herren des Sparkaſſenverbandes

ierung in Merſeburg einer au
eviſion unterzogen. Die Kaſſe wurde in nahe war.

Ordnung befunden.
Schkeuditz. Erwerbsloſenfürſorge. Jn

dem 26 Gemeinden umfaſſenden Arbeitsnachsweis-
tz waren in der ve

Falſcher och drei ReVerdaeke
die Täter in

alermeiſters K.

tte, als könn- an die Ueberlandbahn gerichtet, die Strecke Halle

einſtündi r Merſeburg zweigleiſig auszubauen, den Verkehr timweg antreten. Dieſe Ausſicht bis Röſſen pon Halle ununterbrochen durchzuleitenheantragte unter Zubilligung mildernder Um e

wiken keine R nde Jhard Koenen machte nun de
verlaufene Sitzung künſtlich zu beleben.

J

mber ahnungslos den Kaffee auf den Tiſch ſette, wurde
linge von hinten um den

die Frau dem Tode
cheinen des 7jähri

emann von ſeinem
t. Die Urſache

chändlichen Tat iſt in einem Liebesver
ichen, das Laumann mit einem Mädch

Erwerbsloſe mit 878 Zuſchlagsempfängern hält. Er konnte noch nicht verhaftet werden.
vorhanden, an die 7175,89 Mk. zur Auszahlung ge

niten die St
zwei Sitzung den

und St. Bern und Schnellbahnberkehr zu ſchaffen. Zum Schluß ſtg nan di Sd die ruhig wunne die mere Speaklafenſeeugs genehmigt er n e
Das Urteil lautete wegen deren Totſchlags

und ihr die
ßerordent und ſo krä ig

u

gen Jungen ließ der
ab und ergriff di

oſſenen Woche u

Mansfelder Kreiſe
Drei Vergleute ſchwer verbrannt.

lamme erfaßte auf dem Wolfs-
rei Bergleute, ſo daß
inwerfen vor dem völligen Ve
unten. Troßzdem tru

were Brandwunden dabvon, da
enhaus in Eisleben zugeführt werden meiß

Gemeindevertreterſitzung.
In der Gemeindevertreterſitzung am Freitag ſt
als erſter Punkt die Weihnachtsſpende
zur Beratung. Es wurde einſtimmig
auch in dieſem Jahre den alten Leuten und ſonſt
Hilfsbedürftigen eine Weihnachtsſpende zukommen
zu laſſen. Die vom Gemeindevorſteher Genoſſen

r Altrentner

brennen retten

ezember, 16 Uhr, in Rühlemgnuns
ſtattfinden, wozu die Schuljugend einige Weihnachts

Zu Punkt 2 wurde beſchloſſen,
dem Antrag des Kleintierzuchtvereins auf
rung einer Beihilfs zur Geflügelſchau ſtattzugeben.
Es wurden 20 Mk. bewilligt. Die von der Regie
rung genehmigte Hemprichſpende ſoll in
Hausſammlung durchgeführt werden.
ſchloß die Vertretung einſtimmig, zu der in Erfurt

Gewerkſchaftskurſus Eisleben.
ſtattfindenden Vortra

ernicke (Halle).
Pünktliches Erſcheinen wird erwartet.

Erdeborn. Eine

Jn dem am
wird die Un
richt der Be
Anfang Punkt

lieder ſingen wird. fallverſicherun

Räucherkammer aus
gebrannt. Dem Kaufmann Otto r n

lachtetes von etwa zwa weinen,ſtattfindenden Landgemeindetagung zwei Delegierte T r Einwohnern n Räuchern angenommen

hatte. Der Schaden iſt nicht durch Verſicherung gedeckt.

edt. Kommunales.
meiſter iſt in letzter Zeit recht ſelh
deshalb ſah ſi

zu entſenden. Unter Verſchiedenes teilte der Ge
meindevorſteher mit, daß am 8. Dezember eine Re
viſion der Gemeindekaſſe ſtattgefunden habe.
verlas das Reviſionsprotokoll, aus welchem hervor

ng, daß alles in beſter Ordnung vorgefunden wor
n war. Auch dieſe Sitzung brachte wieder in

allen Punkten volle Einmütigkeit, und es erweckt den
Anſchein, als wenn die Vertreter der Rechtsparteien
endlich von der rein ſachlichen Arbeit unſerer Ge
noſſen überzeugt wären. Sie haben doch ſchließl

ß ihre bisherige Hetze nur lächerl
irkt. Dies alles gibt uns den Beweis, daß unſere

Genoſſen im Gemeindeparlament auf dem rechten
Wege vorwärts arbeiten, was ihnen hoffentlich auch
im neuen Jahre mit erneuter

Unſer Büxger-
rrlich geworden.

e i ße gezwungen,
ihm ſeine Allüren in der Stadtperorxdnetenſitzun

t ten. Der Bürgermeiſter verteidigte ſich rech
ſchwach und ließ nach ſeiner Verteidigungsrede den
Glauben bei unſeren Genoſſen
Vera ung

en, daß bei der
rſchiedener Gelder eine Selbſt

it des Bürgermeiſters vorliegt.
einem anderen,

unſer Bürger
7 r e andermal

wollte derraft gelingen wird.

Hausbrand. Vpr einigen Tagen u
brannte das Wonhaus des Ardeiters Ernſt Siedel zun

uch. Der größten Teil nieder. Das Mobiliar und der Haueratſsn
konnten bis auf geringwertiage Sachen gerettet werden.
Der Schaden iſt durch gedeckt

Weißenf ls. Gattenmordver
Arbeiter Laumann verſuchte ſeine
einem Strick zu erdroſſeln.

Kopfwöſche Jurfar wird er wohl nun ſchon

te r wurde wieder einmal über die Einge
reſmein

elbſt ſei ädie Ue des r Tage
m nur von Vorteil en kann, für die

dungsfragee nrung

mhi

richtige r de Gemeinde und auch für die Siedler, und zwar in
t rti te ofern: Der Gemeinde werden hierdurch wiederHerr er S. nis 8 bür b chaften von beſonderem Werte zugeführt.

J er die Ibſtverſtändlichkeit kennen Die Zinſen für die aufgenommenen Kapitalien
i en en ja die Bewohner als Miete aufbringen. Es

t.

2daß er i '7 andere Magiſtratsmitgiebt Veſchl e zu den ſeinigen zu machenſiſt r keinerlei Zubuße aus Gemeindemitteln er

o aber trieb der „Ober“ eine r Man ſpart im Gegenteil einen großen
regelrechte Schaukelpolitik il der Vermeſſungs und Gerichtskoſten, die ſich

d. gnartg daß er ſa gdenſals ſedie Eut. r renſchließung der mmuniſten entſcheiden möchte, n Grundſtück erforderlich gemacht hätten. Für
anſtatt für die Vorlage die Deputation und Mag ie Siedler iſt dieſe Regelung auch nur vorteilhaft,93 rer jetzt nicht die große Schuldenlaſt von

12 k. und vielleicht mehr auf ſich ruhen,
ſondern brauchen nur am Monatserſten ihre Miete
u zahlen. Wir begrüßen jedenfalls die Annahme

eſes Antrages. Zum letzten Punkt gab dann der
Genoſſe We r daß Mitte nächſten

hres im e eine allgemeine Rattenvertilgung
lattfindet. Die Koſten hierfür betragen je Haus i

r T ſich w. in henen Lo öft das
tu an der Eingemeindungsbeſtreb egen zu laſſen, verfalle in eine Strafe vonS t ſteht aber auf dem vom 77 T v Auch ieran twayſte ſich eine e Aus d

eichfalls vertretenen Standpuyntt, ſprache, und der Vortrag fand allgemeine Billigung. i
enderung der kommunalen Grenzen des

Kreis Delitzſchkreiſes rſeburg erfolgen muß im Rahmen

J

Das 15. Kind.

einer Ken der emmunalen Grenzen desv hie Hirne derglen an die nden wirtſchaftlichen

Die Bluttat in Mockrehna.
Der Mockrehnager Mordverſuch am 24. Sep

gelangt.Endlich wurde nende Reſolution angenom

„Die Deputation der Allgemeinen Verwal

Desgleichen fand ein Zuſatz Annahme, der

r beauftrag dem Staatsminiſterium utember d. J. an der 17 Jahre alt stocht hnigſt die Einbringung eines Geſetzentwurfs Jrene So ſt er fand a 2 en Ven u
für die Neuregelung der kommunalen Grenzen des richtsverhandlung in Torgau ſeine Sühne. r e

tal zu fordern. ahre alten Arbeiter Stichel aus HaynaSanach wurde ſcharfer Proteſt gegen die ſtadt zur e t am 24. September i in Wo ezre

en Entſchluß gefaßt zu haben, die 17 cerlegung eines neuen Gleispaares auf der Wege be Sytſee mit Vorſhe e
Ueberlegung mit einem Beil zu töten, wobei das

orderung beabſichtigte Verbrechen nicht zur Vollendung ge

kommen iſt. Der Staatsanwalt hielt den Ängeklagten des verſuchten Totſchlags für ſchuldig. kr

gut r er J aufahre Zu aus ahre rverluſt.Kloſtermansfeld. Unglücksfall. Auf dem hielt die Tat für eine W W e
Vitzthumſchaft gerigt der Fördermann Karl außergewöhnlich gefährliche Handlung. Nur einemMeißner beim Kuppeln der Förderwagen mit Glücksumſtande ſei es zu verdanken, Jeß durch die
der rechten Hand zwiſchen die rikr Vant Tat nicht der Tod des Mädchens eingetreten iſt.

en. Meißner trug eine erhebliche Quetſchung 0 a r w 8der and davon. Jn. der Verho kam zur Sprache, daß der

de imzen hat die Mutter 18 Kindern das LebenKreis Sangerhauſen eben. Der Vater iſt ein Steinſchleifer aus s
itzſch. Als Kind hatte der Angeklagte ein ſchwe

an Herrn Dr. Becher. Jn einer der letzten r Beſchränktheit ehe Infolgedeſſen
r r ungen wurden von dem Stadt blieb St. in der Schule ſehr zurück und verließ ſie
verordneten Beck die Zuſtände in den hieſigen Be in der ſiebenten Klaſſe. Der Vater konnte ſich
dürfnisanſtalten ſcharf gerügt und gefordert, daß wenig um ihn kümmern, da er auswärts beſchäf
mindeſtens die Beleuchtung wieder in Ordnung ge tigt war (und dann bei 18 Kindern Nach der
bracht werden wiſſe Sie, Herr Bürgermeiſter, Schulentlaſſung kam der Angeklagte in die Land-
unterſtützten durch Nicken mit dem Kopf die Ant wirtſchaft, wo er ſchlechte Erfahrungen gemacht
wort eines Magiſtratsvertreters, die baldige Beſſe haben ſoll. Der Amtsvorſteher in Mockrehna

in Ausſicht ſtellte. Seit dieſer Zeit ſind nun ſtellte ihm das 4 i eines zwar beſchränkten,
n viele en vergangen, aber die Bedürfnis aber Aie rbeiters aus. Was den Ange-

anſtalten ſind heute mehr denn je in einem menſchen klagten zu der Tat verführt hat, iſt immer noch
unwürdigen Zuſtande. Uns ſind die Gründe dieſer unaufdeklärt. Er ar behauptet, die Jrene
Verzögerung nicht bekannt, aber wir ſind der Anſicht, Schuſter habe ihn beſchimpft. Dies iſt nach
daß bei gutem Willen für eine Beleuchtung der genausſagen unglaubwürdig, wäre aber auch kein
Anſtalten geſorgt werden könnte, wenn nicht anders, Grund zu einer ſolchen rohen Tat geweſen. Höchſt
dann auf Grund einer zu erlaſſenden Polizeiver wahrſcheinlich iſt der Angeklagte ein ſogenannter

Pſychopath, der für ſeine Handlungen nicht vollDer Tod auf den Schienen, Die verantwortlich iſt. e Heilanſtalt wäre für ihn

33 Jahre alte Kriegerwitwe Minna Keil aus Haßleben der gegebene Ort.

ließ ſich am Donnerstagabend zwiſchen Ringleben und
Straußfurt aus bisher noch unbekannter, Urſache vom
Zuge überfahren. Man fand ſie nach kurzer Zeit tot auf.

Oberröblingen a. H. Neues Gemeinde
oberhaupt. An Stelle des zurückgetretenen Ge
meindevorſtehers Leimbach wurde jetzt Herr Emil
Nieſe gewählt.

Vornſtedt. Gemeindevertreterſitzung.
Am 14. Dezember fand wieder einmal eine Ge
meindevertreterſitzung ſtatt, natürlich wie immer
unter dem Wahrzeichen des Stahlhelms (Stahlhelm
und ſchwarzweißrote Fahnen). Der Gemeindevor
teher gab zunachſt bekannt, daß die Siedlungsen nunmehr vom Bauamt in Sangerhauſen ab
genommen ſeien. Auf Anregung des Kreisausſchuſſes
wurde dann beſchloſſen, zur Deckung der Reſtbau-

ſten pro Haus 2000 Mk., zuſammen alſo 12 000r vom Kreis als Darlehen S 5 Prozent auf

Angeklagte das 15. Kind ſeiner Eltern iſtz im gan

C

Sangerhauſen. Oeffentliche Anfrageſres Ohrenleiden, das Schwerhorigkeit und eine

Delitzſch. Selbſtmordverſuch. Am Sonn-
abend gegen 7 Uhr verſuchte der etwa 26 Jahre alte
Kurt Pagatz, der bereits fünfmal ſeinem Leben vergeblich
ein Ende hatte machen wollen, durch Auforehen des
Gashahnes Selbſtmord zu begehen. Haubewohner
bemerkten den Gadgeruch und brachen die verſchloſſene
Tür auf. Es gelang ihnen, den bereits Bewußtloſen
ins Leben zurückzurufen. Der Grund zu dem Selbſtmord
verſuch ſoll Liebeskummer ſein.

Eilenburg. Betriebsunfall. In den Motoren 9
werken flog beim Blechſchneiden dem Schloſſer Herre
ein Blechſplitter ins Auge. Die Verletzung war ſo ſchwer,
daß der junge Mann nach Leipzig in eine Augenklinik

geſchafft werden mußte. 4eſewiz. Empfindliche Strafe. Das 7a S fengericht in Torgau verurteilte den

Eiſenbahn käh Pm r Umſtände wegen Notzucht zuunehmen. Eine nennenswerte Debatte fand hier irre Moren Geſang auf die ihm e PWnare

ber nicht ſtatt. Weiter wurde vom Gemeindevor her Unterſuchungshaft in Anrechnung gebracht werbe ſteher Eingemeindungsfrage J und den. M. hatte auf der Straße von S nach
der Wortlaut der Gegenerklärungen des Gutsbezirk WVoipern in der Nacht zum 18. Juli d. ein vom

Die Ausſprache war ſehr intereſſant. Die Herren
g

ſie allerdings nicht übernehmen wollen, ſondern be Böſe Folgen einer Schäfer

ſcharfe Entgegnung hierauf zugeſichert. Der Ver us, 5 Jahren Ehrverluſt und zur dauernden

n des Eingemeindungsantrages er den Verkehr mit einem Mädchen in Abrede geſtellt.
übrige. Obwo

dem Porſchlage Röpers nicht. Es war auch etwas Zeidker (GSüſten) mit zehn von fünfzehn Stimmen

voreilig, mit ſter.

erklärung gab der Gemeindevarſteher zur Kenntnis.

Wegeinſtandſetzungen gegenüber der Gemeinde, Kreis Torgau

nicht verkneifen. Der Gemeindevorſteher hat eine e aus Pretzſch zu 1 Jahr 3 Monaten r

Gutsbezirke beſchloſſen d und ſich daher wohl die prozeß vor dem Amtsgericht Schmiedeberg als Zeuge

n erſtaunten Geſichtern entſprach man Stadtverordneten wählten unter 230 Bewerbern Stadtrat

(Domäne) und des Ritterguts BornfſtedtNeuglück Tanzvergnügen heimkehrendes Mädchen angefallen

Gutsgewaltigen überboten ſich in ihren a le
e

d

reits vor dem Kriege geleiſtet hätten. Die Geſſt un de. Wegen Meineids verurteilte das Schwur

treier Rö ver gab dann zum Schluß dieſes Punktes erkennung der Fähigkeit, als Zeuge vernommen zu

für die Herren von der Rechten die Später ſtellte ſich das Gegenteil heraus.

der Tatſache des Landtagsbeſchluſſes zum

vexleſen. Auch die hierauf abzugebende Gegen In vergewaltigt.

an Hilfeleiſtungen durch Geſpanndienſte und fonſt

meindevertreter konnten ſich hierüber ein Lachen r den 25 alten Bauarbeiter Emil

noch bekannt, daß im Landtag die Auflöſung der werden. Der Angeklagte hatte in einem Unterhalts

etwas ganz Neues war man ſah es! Beigern. Der neue Bürgermeiſter. Die



f. S e ne

Wiener Wirstchen 100 in u n Im Nortadeln n 120 II

e ſcee e Wereburge RedenWir wei en nochmals darauf

j e r e Für Wochenkarten ohne Urdereaneweie unddaß am l. Januar 1928 Vohnklaſſe 7
in Kraft tritt, in der alle der Verſicherungspflicht in der Invaliden
e e interiegenden itigten mit einem Wochenverdienſte Monatskarten hat der Benutzer gemäß des Beförderungs
ägern ſind. S Wechendeinag de ſteuergeſetzes die Beförderungsſteuer zu tragen.irägt 2 Für die Zeit vom l. Jannar 1928 an tritt deswert dheeln T halb für die genannten Karten (ohne ArbeiteAusweit)mach wird, der Bruttolohn maß- eine Erhöhung von 6 Proz., abgerundet auf 5 Pfg.ein. Die Einzelpreiſe ſind aus den Aushängen erfichtlich,

Die ſteuerfreien Arbeiter Wochenkarten mit
Arbeitsausweis behalten die legtgen Wochenkarten
preiſe.Formulare für Arbeits Ausweiſe ſind von den Fahr
earten-Verkaufeſtellen rechtzeitig anzufordern.

gebend.
Als Wochenverdienſt gilt nicht bloß

der vereinbarte Barlohn, ſondern es
ſind ihm zuzurechnen

a) der Wert der Sachbezüge (freie
Koſt und Wohnung für Dienſtboten,

Wnderfahrrad m. Gummiräd. 10,95 Puppen-kuten- Zeldstiahrer m. Gummirüder 9.50
nd 765 445 285 195 Wagen 23,85 15,3510506.35 085 040 050

Schaukelpferie 11.85 7,50 4,95 Kochbeide 085 0.50 035 m ma 350 1.45

900 geſtempelt
dasStck.40M.

Juwelſer Trehnler 350 2.15 135 ohnrimmerHtechappant mit Faſt 135 n nen 150 a geh brrinncin 145 285See de dar hL un arbeiter, derShweiger und Schäfer), Trittel in. 250 135 125 gahnlainner an a tann u Die Hirektion.
d) die Mehrentſchädigun für Ueber Mamapuppe sä cm gekleidet m. im Karten 1,45 085 8,655 mee Rohblen- u. Penonen Anke.
den, tt d zferde, fil hKohngen Wer c m Wagen Trauringecke Wn m e u Hein Schlager, die gute Vlten- Vyen 9.85 3.95 2.50 1,50

o) ev. Zehrkoſten, die Chauffeuren, J Schmeerſtr. 12. m. Lchls däuzer Kugelgelenkpuppe, 60 cm Cniztdaumntänder 1,85 1,35 0.95 eftaschen Achtun
Kutſchern uſw. teilweiſe gewährt Teddy-ber mit mit zchöne Perücke, gebdeidetSümme 5,65 2.85 1,25 0,50 wit Schuben und Stämgien 3.95 Flerdeztie 2,75 1,45 1.00
werden,

d) jogenannte Trinkgelder an Kell Billigewie en Packer, Zimmer- cha z x tüe e

Werden niedrigere Beitragsmarkenverwendet, als ernaq erforderlich IIDDDDDDMMDDD III
ſind, ſo muß der Arbeitgeber ſpäterden Unterſchiedsbetrag güan be hlen. Puppendoktor

Er darf den V k be en erſicherten keine Abzüge Krol W
Plakate über Verſicherungspflicht,

Höhe der Beiträge uſw. hängen in L
den Schalterräumen der Poſtanſtalten 7777Geixtstr. 16und der Poſtagenturen aus, Merk-
blätter gleichen Jnhalts, über
Leiſtungen aus der Jnvalidenver-ſicherung und über freſwillige Ver Julius Kegel
ſicherung können unentgeltlich von

Steinweg 53., 2un erer Kontrollſtelle und von den
Verſicherungsämtern bezogen werden. Rnſkwram rat tesonders preiswerte

Merſeburg, 12. Dezember 1927.
Der Vorſtand

la Aeder

billig Bei Kleinen gar htunnwwämn Mochen oder

ſſongtsratene

J

Khuttormister enen und Damen-Garderobe

Häsche 1. Nennen J
gegen bequeme Teilza

Steimveg 45 Gr. Ulrichstraße 9 Neilstraße 1

sowie Komplette 62/8Arwzemann Wodoung:-EnricatungenM Sehmngenn KunſLannnen pianinos empfehle beſonders preiewert: ſerbbbunhrhye

Günst. Lahlungsdecine zu mäbzigen Preisen la blutfriſche Hufen
Oef g ſt Kofter en u. einzelne Möbelstüceke,

der Landeoverſigernagsanſtait reren S u erSepar.
ne e getr bohe fur wühesaningen D eruen (Punden Bäeeie

Herrensocken Albert Hoftmann Keh- und girſchkochfleuch rucen en B. Ehrenrelch Co.
v à Pfund 66 Pfg. außer dillieete Be (ayhocher ouppengortor, Halle a. 5., Rannizchestrabe

elephon
von 38 an Halle, am
Feminder ſowie alles andere erſtklaſſige Zugsquelle. Werk-nennen Hin Aer Hil) Wild und Geflügel veniae Kochherde Krolow G Frur. Loue

10, 15, 20 Pfennig j arrauringe Küchen einſte Tafelänfel F. Rlemer jun., Nu I m et i. Kotzensprung-P
von 1,50 bis 50 auch einzelne Teile, ſelbſt geerntet, nur an Private Wörmlitzer Straße 101 Fabrikation ür. Anmsinde 24Gravieren koſtenlos. preiswert Robert Frünz Straße 3 und Wochenmärkt. Telephon 23484. Ieipziger Str. u Zur Anzeigen regen Rheuma M arte

ed 7Gottfried Schraut, 9. Quente Größtes Witd-Sveziaigeſchäft im alten Rathaus e emer 572 aninwe 0 in Ho n i
Trümilict pauer-pasteurisierte PRüIcin

Hentles gen Paul )7eM BeGlauchaer Straße 15/16 Telephon Nr. 26374

J

Das Beste für Kinder, vollständig keimfrei
Braucht nicht abgekocht zu werden

Zu haben an allen Milchwagen und in allen Filialen

lTrinkt Engelhardt-Biere!

ſie fe ZS
Tor m o w ſkarböulert, Ahraantue

Einige und Alteste Ammengdort
ne

in der OlearinsstraBße 3 ReilstraßBe 30
Telephon 23933 empfiehlte Robflelgch ad alen

Otto Kuestner Co. Paul Kunn, Fieiceuna Georg Weiss Theodor Domann
«elepden 26624, Halled. S. Hanoswante3b f. Flelsch- ung Wurstwaren Geisirage 13 un e-Saule, ludwigWacherer Str. 30Spedition Höbeltransport grane 53 AN e J ore i ä ne wo 2028

Oleariusstraße 5, steinweg 2O KRausspediteure des Verlags O (av Halmarkt) (Nabe Rannischer Dr Spezialität: Kasseler Rippespeer F ezidlhaus für
O Volksblatt und Nobenbetriebe O Fernsprecher Nummer 29007 Der Landleberwurst. M

Wir reinigen und färben Peter nennt Höhbeltransporte!
Damen- und Herrengarderobe preiswert und schnel! automödekwagen Wohnungstausen

WilulutzeVereinigte Färbereien und Wäschereien
äegränget 1907 Hanne a. s fennt 259 AcusfrauemG. m. D. H. Halle a. d. S. Tel. 229 23 265 95

u Achten Sie auf unsere Läden mit diesem Zeichen men (geerde en Unin verlangte
n ufeſkssOel W henen u h B. DöllSchokoladen u. ZuekVoſtsouto Seanun ee m vie z enerstklassiger Ware 4Otto Kühn, Halle an e z m Gcet Ueterrten täiecimen un

wes 1. är. Viriehstrase 36 und 40. ianos, HarmoniumsMerſeburger Straße 151 Telephon 26610 ten an Spreehaprareten Menmnn e

4 c 44 4 u
e a a J



Saheg. 1927. gr. 297 SDrittes Blatt. DSeenntag. den 20. Oezemder

götten macht Schule.
Unter dem des ſtaatlichen Dr.Bragard aus en wurde über die Arbeits Arben
in der Metallinduſtrie des unteren h

der 277 ein r edem die Arbeitszeit für weiterverar- 3beitende Induſtrie wie bisher mit Arbeiter D., R. un52 Stunden wöchentlich bleibt. Für die wir bereits r. 5Hammer-, e e a ein e hatte „Alwine“, r e
wurde entſprechen m Düſſe r ie

ür die Großeiſeninduſtrie die Arbeitszeit auf VNehregel t nicht vorzu

desſelben die nan4 Stunden feſtgeſezt dw debeer e nen t n i liegt ein
m Elektriker u r e n, an igungsſumme Bericht vor muDie Arbeitsverhältmiſſe in den Gießereien r n e a tet 1140 Mk. und an eine Summe von 144 e v en a

ichsko Gießereiarbeiter. bleiben von der Arbeit angege einſtecken.Meigetonſereny der ger an Sinn de Uateiter dein VSetrisbäret war von war verdient werd euch mit in dieſe
s t. berechtigt anerkannt worden. Nun hatteFedern de Former und Gießereiarbeiter der Grubenbevolmächtigte Wagner in der voriſtatt ittelpunkt der Beſprechungen des gen Verhandlung dem Gericht ein Protokoll über 8. Bezirk gußdalllvarte

erſten Verhandlungstages ſtand ein de Otto eine angeblich am 25. Oktober ſtattg ne Be 4u adtkes vom Hauptvorſtand des Deutſchen triebsratsſitzu legt, wonach ein Lerech der h de Vorſtandsg ſitzungdetallarbeiterverbandes über „Die Arbeits und Arbeiter zu e worden ſei. Von den Ge das Am 7. r im r Geſell
Lohnverhandlungen in den c Deutſchlands werkſ e J und Gröbel wurde beklagte F Tagesordnung: 1. Eingänge.unter r eſtchtigung der bisherigen Fehlgußent- Is beſtritten, wes t r 4. Bezirksangeſchei die n Beweisführun ng über nnen gegeben, es dieſer Ver e

enthalben tobt, wie Handtke e ausführte, auch n r a n unterworfen u dieſe A Bereins vertreter donim Sehr eigewerbe der gang um die 48-Stun- n J h auch im ganzen gegen ſich gelten laſſen. Eine Ent Greppin in ieſche, um 21.20 Uhr: 1 Verden Wo Jn vielen Bezirken gelang es, Ver des i s den beiden et laſſung eines Betriebsratsmitgliedes konnte einsvertreter von Rtiewe k im Spiel am 20. Novem
beſſerungen auf dem Gebiete der Arbeitszeit zu ren anerkannt. Nach ihren Feſtſtellungen handelt nicht vorgenommen werden. ber 1927 gegen Sportklub I Gröbers.
erzielen. Faſt zu 99 Prozent iſt eine Ver ſes aber nicht um ein en ber eine Be übrigen Arbeiter war bei Anerkennung H. Pahl.

An die Vereinsleitungen x Fußbalſparte.

In den nächſten Tagen erhält jeder Verein T
ragebogen. Alle drei Bogen müſſen bis0. Januar 1928 ausgefüllt wieder zurückgeſ et

werden an die Adreſſe Hermann Pahl, r
See hnhof Nr, 1. Ein Bogen verbleibt

re

Bezirk EilenburgSchkeuditz.
Borſenſpiele m W. Dezember.

Rafſball: 15 Uhr Altranuſtädt II w. I (Teudig).
1434 Uhr Gleſten 1. Jgd. Schkeuditz 1 .Jgd. (Radefeld).

14 Uhr Eilenburg 1. Jgd. T. Grimma
Jod. (145)

Am Dezember.
Rafſball: 18 Uhr Gleſien I Dürrenberg I (Schkendiß).
Handdall: 15 Uhr Eilenburg 1 Paunsdorf I (265).

Oſzmella in Beüſſel geſchlagen.
Jm Brüſſeler Spo aſt fand am Sonntagabend ein Aben ſtatt, der

enannkürzung der Arbeitszeit erreicht wor- wie izung, ſondern über eine s des ten ewintamng kein Entlaſſungsgrunb mr ver
den, wenn auch der Achtſtunde nicht Betrie e uſſes, die unter dem Vor handen.
Regel iſt Löhne von 50 bis 80 P a Zunft des Heim Wogeer attgefunden hatte, und in

eine Erhöhung der Löhne um 10 Pro-
zent zu erreichen. Die Akkordberechnung,
wie ſie heute durch die Kalkulatoren vorgenommen
wird, iſt eine raffinierte Ausbeutungmenſchlicher Arbeitskraft Auch die Gießerei-

10 Shhent des Dur ſhntleiundentehnes Se Baden und Schtwimmen t en h e eheachtenswert iſt die Zunahme der Frauen- b Kuß delen W ſp ließ überhaupt erkennen, daß
t de raten M ren t n im Sinter. er gar nicht daran dachte, den Kanuſport zu fördern

h Seine eigene Haltung war die Hauptbeſhäſtig gt werden S S ä i be S i W icher Wärme cehrlingsfrage. ähre ie Unternehmer ſſind, leider S nſchen auchbehaupten, Ja es am r im e e g er mit n e Sie

Tagesordnung. Doch gelang es an vielen Orten,

zulagen ſind zu man en Sie betragen nur

urſache, daß die Bootsfahrer dem Freien Waſſer

werbe fehlt, haben die Erhebungen des trachten beides nur s S port“.
ſportverein den Rücken kehrten und ſich ſelbſtändig
machten. Jm übrigen beſitzt bis heute der Freie
Waſſerſportverein nicht die Bootsunterkunft, die
den Bedürfniſſen des Kanuſportes Rechnung trägt.!

Der Regattaklub iſt gegründet worden, als der
Bau des Freien Waſſerſportvereins bereits beendet

Die Urſachen dieſer Gründung ſind von den

arbeiterverbandes bewie en ß ein Ueberſchuß an kommt die allerdings irrigeLehrlingen vorhanden iſt, g W deren Ausbeutung Au u S man u c im Winter beim
und Beſchäftigung in rbeit Front gemacht erkälten. Sobaldwerden muß. das erſte kühle n u t, K eiligſt der

Das zentrale Abkommen über die Fehlguß- mit warmer Kleidung verpolſtert. Die
des RKH. auf dem irksſpartentagfrage iſt bereits s ahre r ndig worüblichen Ueberga T er in ſieben Läufen zum Austrag kam. Als Siegden. Seit W errſcht auf Meſen Vediete De üUrſechen liegen au eder r re e u d t in der Bel n Hr teere mit 5 Punkten d

eine ungeheure Deren Bei meiſten die Schwei n des menſchlichen Körpers di es de n eit Ter i e tmeiſter ſchard 7 Punkte) hervor. DerUnternehmern die de gen e S Durch die dicke Klei die Tatſ ß Dre riel its le r be länder Leene belegte mit gleichfalls 7 Punkten
bildet, bei Feh h S Lohn J Kper die r verſperrt. Die e el vie g dritten Platz vor dem Kölner Paul reDas iſt au Urteil der Wiſſenſcha t u vollziehen. haupten, ſein z r Waſſerſportverei ſe mit 9 Punkten

eine Rugerechug m geh a Unrat aus dem S ver u der e derte zufuhe Mitglieder der Arbeiterſportd e nd n r i e e et en Dereinsmitteiguß i der volle e e ger werden dagegen S regelmäßiges Gaben Dieſe ſchien eſtſtellu mögen genügen ungen.

centorgen. u und rü n, ir ür einen MenDie Ortslohnzulagen bei Eiſenbahn und Poſt n v g. ihr erſter nu von ausgeſprochenem Miniaturformat halten, e ſtraße e beim rolbenße
Die Verhandlungen über die Ortslohnzulagen die in rauch ſo wiſſen wir uns einig mit denen, die der Arbei der Deutſchen Reichsbahn Den S an r tätten und dunſti h mit ihren beſten Kräften dienen und

als abgeſchloſſen gelten. Die Erhöhung ſchwa en Ronkere arbeiten muß, iſt die körperliche die es t ruhig anſehen werden, daß ein ſolcher
in den einzelnen Bezirken zwi iſſchen W m en ung e r twendigkeit. ter mit „der ihm eigenen Schärfe und Sach-
und ſechs Pfennig pro Stunde und tritt] Aehnlich ve es ſich mit dem Schwim- e die Arbeiterſportbewegung auseinander
mit dem j. November in Kraft. Leider gelangen men. Hier f i es allerdings oft vielen im redet. r.
We e nur 65 Prozent der Lohnempfänger Winter an geeigneter Gelegenheit. Aber wo

der Reichsbahn in den Beſitz einer Lohn-Hallenſchwimmbäder vorhanden ſind, iſterhöh r J der Ortäuoh n e für di Sir r r W Sachſen oder Thäringen?
euregelung der Ort ür die immen erhält auch im Winter juArbeiter der Reihspoſt iſt We on t n n ſeltener Harmonie we de e Konferenz der ArbeiterSportkartelle in Naumburg

bringt für einige hundert Orte e keln betätigt. See denen e Shöhungen um 2bis7 Prozent. und Kindern ſei das Schwimmen re Landkreiſe Sport
Weißenfels, Radeutet praktiſch eine Verbeſſerung der Stunden angeraten, wo immer die Möglichkeit ſich bietet. durg beſucht war. Zur Beratung J die e des Anlöhne von l bis 5 Pfennig ie Erhöhungen d W Entwi icklung des Körpers iſt es von au er ſie der Sporusrtele dieſer Kreiſe on dar La udes

gelten vom 16. Oktober an. ordentli
r Bee r uge Eltern ſ ie Sportkartell der Pro Sachſen. Das einleitendeWenn Reichspoſt, Reichsbahn und e ben die Ktaleungen rer h i zu gern auf ehe ne See 2 und re I

miniſterium es diesmal durchgeſetzt haben, daß Baden und wimmen. v te Beſonders für die drei h Kreiſe beſteht das Bedürf
keine generelle Lohnerhöhung vorgenommen wurde, Beurteilung. r nach dem Bade d ken nis zu einer Reuregelung der Gebietdabgrenzungen zu kom

iſt damit die Bewegut fur die allgemeine Ver ſabtrocknet und frottiert, wird den el Reiz gelen ehe d S e mine der
eſſexung der Löhne nicht zu Ende. Die Lohn ſtarker Bluterwärmung in ſich ſpüren. Den Jugendpflege in den Vordergrund. G
bewegungen werden, wenn der Tarif abläuft mit gines erledige man dann in em Fuß rneuer Kraft aufgenommen werden. rſch.

ade im Winter, wo es vielen Menſchen an

Zugendbewegung.
„Has junge Deutichland“ in Leipzig.

Am 5. Oktober 1927 hat die Ausſtellung „Zz junge
Deutſchland in Berlm ihre Tore geſchloſſen. Der äußere
Erfolg war über Erwarten groß. Mehr als 100 000 Be
ſucher waren zu dieſer Ju jendausſtellung im Schloß
Bellevun aus allen Teilen des Reiches herbeige kommen.
Die Preſſe des Jn und Auslandes hattr ſie in eingehenden
Berichten beſprochen. Faſt alle hatten unter dem Zwange
der von dem Re'chsausſchiß veröffentlichten Daten über
die Arbeits und Lebensverhältniſſe der erwerbstätigen
Juoendlichen die Notwend gkeit einer ausreichenden Frei
eit r das ehe r Geſchlecht an rkannt.

zu begrüßen, daß der Reicheausſchuß434 en wioßeg re hat auch in den abigene Teilen des

Reiches weiter durch die Ausſtellung für i
der forderung zu werben. Der erſte Träg

aueſtellu a T Deutſchland“ iſt der Lindesaus
ſchuß Sach endverbände e. V., der ſie mitet u Fach r Miniſterien und der Stadt Leipzign hres1928 die Sportkartelle minder nerhalb der Provinz

7 organiſtert ſind in Ortskartelle, Kreiskartelle, Bezirkskartelle und an der Spitze ein Landeskartell vom 7. Jannar vis 5. Februar 1928 in LeipzigVom nerwegiſchen Gewerkſchaftzkongreß e men eher die Srenafttetzeeung erviangei. rn c e r. h Ausſtellung der
n n un a t 2 er wird eine ebendige ng“Der norwegiſche Gewerkſchaftskongreß hat denſiſt, auch ſchwimmen. In Anbetracht e r. n r n v ächſiſchen Spirlſcharen die tote Schau ergänzen,

ehe de e e See er e 25 e e r ecceeeertreter der ſchwediſchen u äniſchen Gewe en u ge n r um a m unter nr Angiſſer e. den JGvB. We F e und Schaffensfreude bei körperlicher und a x r
Auch der Antrag des h Olſe ngeiſtiger Anſpannung erhalten o W isioſfen, worden. terial zu vervollſtändigen und zu erweitern
und des Fraktionsführers der Arbeiterpartei Madauf Neutralität gegenüber den verſchiedenen Halle finden imm- werden r i dasewerkſchafts internationalen wurde abgelehnt. An W J verſchiedener Ter faſt e m wegen de a eer wurde ein oppoſitioneller Antrag, der r tt. Von den en

die See in die enen Bundesvorſtand beauftragt, mit den Gewerk vereinen ben ſich
ſchaftsbünden der Nachbarſtaaten Schweden, Däne verein 26 und

Rundfunk.
t Finnland, Rußland und anderen Staaten Durchfüh e h e h a Nimdfunk Prosramme.mar innlan ußland „un eren en“ Dur rung von zwe anJ Beziehungen pflegen und mit jedem re tageen von 7 bis 9 Uhr. e rre m Winweg 15.00 e Wer voninnland und Rußland ein Abkommen über gegen l e le r de nein en. 1630 bis 17.900: Üebertragung von Kön r

ſo daß das rtel uſen, 17.00 bis 17.55: Nachmitt S longert 18.00 bis 1856:ſeitige Unterſtützung abzuſchließen. Trotz dieſesSieges r der Oppoſition nicht, ihren Mann, Ein eroßer Schwätzer und noch

Torp, als n durchzubringen. Der bis größerer Wgner
herige Bundesvorſitzende Halvard Olſen wurde h121 1 wied wählt.! Fünf Tage hat der halliſche rmit gegen 115 Stimmen wiedergewäh h ne aVerbindlich erklärter Schiedsſpruch. Der re age auf dem e nächſten .30:Bertreter er telle e e e le e t avolle Zuſammenarbeit e „Ein hinter dem Ladentiſch imS e Derre rdienſt, neeberichte. 20.16: z

Kultur- und Sportkartelle, die i Organtſatioenig and. De a ſie e ver See e e. r Preſſe und Sporwienſt 2Waſſertartele und Kult c rmer müßten. Oertel war ich anderer Meinung, was er e n
Beilegung von Lohnſtreitigkeiten im nieder e zu ertolen. der Diskuſion vertrat. Muttwoh: 0 We alterſchlefiſchen Seht e gen am des Kommuniſtenblattes berichtet er m— re e17. Dezember gefällte Schiedsſpruch iſt vom Reichs klein wie er am Sonntag ſelber war. wollenarbeitsminiſter t verbindlich erklärt worden. Der nur die in dieſem Bericht enthaltenen S

von den Arbeitgebern, Jm 3. Bezirk des des ArbeiterAMtWeittiehnern Lehnt worden. ren ars chſtenliebe. Oertel behauptet, der Turn und h erſte Mann v J. gen. ve e 26 und der Regattaklub ge-ſſchaft von reunde Deſſan 30: Fa vlla: Amerika imEin Erfolg des Bergarbeiterverbandes Den gründet wurden, als S 7 e i e de SeeBergarbeitern des Saargebietes iſt es gelungen r e in ſo d be T Jehthunerts 9eine einmalige Unterſtützung in Höhe von 100 alſo die S namentl e S iFranken 4 erlangen. Dieſer e vor allem e W i r:auf die Aktivität des alten Bergarbeiterverbandes e
zurückzuführen. Er iſt um ſo höher zu veranſchlagen, als der

ne Stadt d igamai vorirag für rzte. e t eals die x verhättniſſe der Saarkohle alles andere Gelände beſaß, während die Bootsfahrer ſeinerzeit Luthe en Welt en, an dem Fußballturnier re r oſtra9 gut ſind. ihre Bootsunterkunft am Unterplan räumen t nicht teilzunehmen. men er c u T u nagte

S Schüler. 12.90 bis 12.40: Mitteilungen des Reichsſtädte
12245 bis 13.00: Mitteilungen des Verbandes der

reußiſchen Landgemeinden. 14.20 14.45: Kinderſtunde:
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tiaDie gehtuche Schuinſpektion. ſage e e Atc on rin i rVon Otto Karl Oleſen. dach Wiev a iein J n z dlinzelte v in das wort: a t n kam v Ant eng r h den a t z
e Dam ging r gert nden auf dem Wert Zu w

Rü iſchen den Bankreihen auf u b.
r T.linken nd auf die te und dachte: „Dere 2 Rache des Rachbarn.

Von BVartolus.kannt als Fumlingen. tte Form und
rbe eines Edamer Kä ſe war blau.

i detie er a Paſtorate ge

27 34 tor dachte: S er d oben mir nur v n e Herr e e rle Es muß und ſoll ein Racheakt vorl
wöthr e P v er erſ n Linen r e Zuterde n man c 4 en r x rinJ e a nämlich Gachus v W or, hie nennen e wähnten kleinen Vorflur ſt oder r

b und zog an einem fiecn h geradezu als unanſt
ufrieden ſein.“n lich ſaß der t dem Dindfaden u Blumentopf na nen, wenn man mit z

Kat n anit i Vleſ Fl. auf Blumtopf iſt nicht ganz korrekt ausge ruht et mu dte einen S De icher o in
die Platte rend er dachte: „Der Teufel vielmehr Blumenſtock heißen, denn der irdene Topf die Dunkelhe beidieſe Prüfung n war d der ungew hnlichen Transportart längſt ſeinem u 71 r hinte hinein

J uſen zeichnete ſich durch eiren unglaub z dem miferablen Pflaſter der Straßen eitel zer fallen m 2 e wollte
lich langen Giraffenhals aus. übri aüein dieſer kleine Vorfall ollte den Stadt man all die Wut und Emp die

uter einem Geier, beſonders wenn er diezu ſeinen Rau W n jener Bürger ſind, die endlich die Verkehrsſtraße] und r rung gaben
Seine Hände waren gelb. nger glichen ſphaltiert ſehen wollen. gea eſonanz. EsKrallen. Es gehört nicht zu Egon Bierhähnles Gewohn- trei g wenn man auch den Türdrücker mit einer

Jochumſen dachte auch an den privaten Götzen heiten gegen 12 Uhr nachts kräftig angeheitert nach Subſtanz beſchmierte, die in der chemiſchen Zu
kult des Paſtors. Bachus hatte dem guten Pa r r S zu kommen, vielmehr kommt er an den ſammenſetzung W gleiche Formel aufweiſt wie vor

wahrlich ſeinen Stempel auſgedrückt: entagen ſtets zwiſchen der zweiten und dritten erNa Morgenſtunde und Sonntags gar nicht nach Hauſe. Ib tWeherrſchung war dem Ende naJochumſen zwinkerte mit den Augen und Egon hat viel Sinn für das Ungewöhnliche, ſo als r en Zärdrüger ergreifend, eine zähe Maſſe

tarrte unentwegt auf die leere Bank. Lors an ſeinen Fingern fühlte.b g f wird er zum Beiſpiel niemals ſtill und beſcheiden e das ein Toben!

nügen, wie begründet da die Forderungen Egon durch das ſtill da ſehen

Stim eine un

eter verſäumte alſo die Prüfung, oder er würde die Kemenate ſeiner angetrauten Gemahl gott, warwie gewöhnlich zu B kommen. Es ſah ſchlecht a den vieimer mit r 7 7 onnte Egons Entrüſ ſorg u Wut e
ter war ein Hallü ſein Kommen den Nachbarsleuten kenntlich Page ſern Wehr h noaus für LarsSchgreflec uſeſunge chen. Das Ungewöhnliche in E el mache ſich eingons Sinn illuſchweigen a e Velne Suiahe du a Wehen ren den in z e ofen depleritgeigeke linmal ſa einen z Kirchenräum verwandelt an t Sinne r n Tr i durde das war denn doch der Rache ein wen viel, und

worden wäre. i en werden darf er eine a nun gar noch Nachbarn, notdü rtor Dam vermittelte ihnenſog vie Jungens hatten Lewidtge golle ſieh ob des brüllenden Tobens aus demvieſe Um das folgendegehn d en W W es gen den e e t S e m h J i de er r a
größten Re umſen re erten ſie nur eſte talt an, und er ſtürrein alte e ſ wohnten Haus je drei Mietparteien ihren lern, eine langjährige glä t ne

nungen un
Der rig tor ma u noch einige ra Schritte n von einem gemeinſamen Korri legte ſie mit den unflätigſten

hin und u 77 hin a eder haben, der ſich in zwei kurze etwa hieb Jn m S einen nickte Johum- 1 Mater lange Nebenkorridore reſp. lure

en müde zu. nunochumſen nickte e u vertauſchte den nungstür vom gemeinſamen Korridor geöffnetsten t einem Rohrſtück. Er hatte des öfte Egons mobern Zweizimmerwohnung mit W und Gegenklage

ren in der P l den Beweis dafür erbracht
dieſes Rohr ſowohl geiſtig und körperlich fungieren aus er und weiſt einen der kurzen Vorflure auf. p7 es, ihre nd e r und gemeinenkon men Das heißt, als igeſtock und Prigel Bierhähnle hatte 454 Blumenſtock und Racheſpiel n; Egon BierJochumſen hatte immer noch den idriſchen umnebelten Sinnen ohne Fährnis die zwei J e e e 3 rn und k5
so des im Kopfe. z einer Wohnung ſingend und mit r handlung zu 100 Mk. trafe ſo wie KreSchließlich ſetzte er den Rohrſtock in geiſtige ſtock auf dem Treppengeländer Takt ſchlagen be eng ten des Verfahrens

ür
ungen mit viel t ſaß S Kop und ragte ihn Angeheiterten eigentümlich, n er beim Auf Hausbewohner eine„Na, Jens Kriſtian, wieviel ſchließen der r leider eingeſtellt, um ſo be ruhigen Verhalten in s wſefcnhei

eiender klang der Geſang.) das ſoll erſt die Zukunft zeigen.

n on. Er zeigte auf einen weißhaarigen wältigt. (Das ſentimentale leiſe Weinen, vielen

treng päda ogiſötter haſt l

für mich entſchieden, was ich n mußte. Denn he
wie durfte ich als Chriſt vor dem Angeſicht desAngela

Roman von Alfred Otto Stolze
20 (Nachdruck verboten.„Zu mir darfſt du immer kommen, auch bei derſelben Nacht wurde ſie verhaftet.

Tag erwiderte Die Stadt geriet in toſenden Aufruhr,wenn viele vorher dem Bürgermeiſter die ans
d hatten, 3 verlangte alles jetzt die raſche g

rau mich m it bemUnd ſo ſagte wie el n war, nbe. Die Richter u ten be

Kopf, aus ihrem totenbl
inrichtung der ruchloſen Mörderin. Man ſchritt Augen wie zwei halberloſchene Lichter
eshalb auch ſchneller als ſonſt zum peinlichen Ver
z Die Angeklagte geſtand nichts. Man folterte

v geſtan t m W er v re ean, ſeit dem Prange n eine Fraura i Gewand von der einen Schulter und ein Tage n nicht mehr a nur noch nachts,

h welches Mitleid ich dir habe“, und
ich legte meine Hand auf ihre Schulter. Da zuckte
ſie mit einem Wehlaut zuſammen.

grauenhaften Spuren der Folterung.
Der Richter ſagte zu ihr: „Hier, Herrhat r Eurer Ausſage ge deren e

h beir die PeitPeit und ehe ded n zug verwundert h e b u verlaſſen4 n dieder Büttel dasmit et et v d r g. Aberkoſee ehe b t berhe L tieren n e ie ganze Nacht bei d zuge
ngfrau nſan an 9 es gewußt, daß ein e trafung ganz verſtört geweſen und habe auf Be

fragen, was ſie denn vorhabe, immer nur geantwortet: „Jch ſuche einen guten Freund. das Blut and r e w 2 du Ar W zute Schie P e daß ich
ſei bei mir die ganze e ge es

J wurde ich für den ten Tag vor Gericht Acht Tage W vor verſanmeltem

Volk auf de tet.r n n t be u mit wilden I e n mit w. die c

ein lanne

ch, und W r te mich alles, Liebe,
S und Mitlet und knieie vor ihr und

te weinend ihre Hände hte auch ihrenMund, und ſie ſagte nur: 33 weiß es, du des
mich immer heliet haſt.“

Aber dann ſtand wieder auf und ri e
los und trat ans W und ſagte dumpf:

zu ſpät.“ Als ich mich wieder umwandte, dalag ſie alb über den r mit gefalteten Händen, lag

in ihren Augen lag ein es jammerndes
Flehen. Ich aber war ein ehrbarer Mann, ich
war ein frommer Chriſt, und ich wollte das
Deren nicht gewa r werden, ich wollte den rechten

eg wandeln. n „igte „Geh zu deinem
Mann und zu deinen Kindern und habe ſie lieb!Es wird m alles „ut. Und was ich dir helfen

umher und ſchlief nicht ſt der Nach
j a er a r rau e ken 4 ne arbeitete J aß und trank nicht mehr.e r alles vene n, ſelbſt daß ſie mit mir konnte niemand mehr ins Auge ſehen; denn

bruch getrieben, wenn ſie nur frei werde. Ich 58 ich die erloſchenen Augen r geliebtenS war ein e c rbarer Chriſt und e et ſie zweimal verraten, weil ich
Vorwurf des Ehebruchs mache er mir f t hatte nach den Geboten der Menel ine Ka ſei r r kurz bei mir S en und ar denen h wie ſie eben die
weſen und Punkt zwölf U a v iſi n r Freie re Seele u c armer

l ſoll ge chehen. nn ppielte e t 8 u rndieſem Augenblick be gen ren ſt muſſe n d
In dieſem Augen gannen an, ich müſſe ſagen, ei die ganötf uhr zu ſie tief und hell, und kaum n bei Nie rn ſeine 5 i nun doh

w rhatte die eine gee ng die andere an, v ſchon dahin; darauf komme es ihm ht mehr an.

e und ließ z von
geſſen an in meinen Armen. ünd als i
armes, zerbrochenes Leben noch einmal hätte T

Vielleicht widerte mich das Gewinſel des fönnen, damit ſie es vielleicht neu hätte Ter e es ee Frau au a, e t ja uz eine Beſorgung t komme i J ſ Mannes an, vielleicht auch wollte ich ſelbſt rein mögen, da hatte ich Angſt vor nde und
inweg und unbefleckt daſtehen, denn ich war doch ein zweit be

en ohl!“ und ſie eilte h als w a ehrbarer Mann und Chriſt und ließ mir nichts i Merten en er n
S ſt ſtand noch S e und auf einmal w. Ich wies den Mann ab. wenn V Ehebruch begangen und Meineid geſchwo

tie.über llt du oe ten Tage kam i d e Die ren hn e J Was Wer ä ch habe es dann in der Stadt nicht mehr ausihrer Deſgrgun e r mu e ray undund rannte e h vt. h die dent Selge wiſſen, was die Frau x ge le ten. Ich bin noch einmal gewandert und
w es t, gewollt Fre dachten wohl, ich ſei v lange t in and verbracht, und doriDa hern un Schrei, i a e u Bunde, da 5 e 5 ozn len kam ich W dte deſſen e en das
Man lag am Boden und r edlen dine das Se nd au der Warchit Lamm iſt, und wurde mit Menſchen bekannt, die

rm ktere ge adelt an J ga
zu an, Frau habe bei mir Hilfe geſucht, alles aus dem Innern quoll, die ni ſchwörenihr aber e nicht ſo habe gewähren und nicht töten. Und ich wurde ihr denn und

wie ſie es gewollt, gewann endlich die Ruhe in Gott. Aber eines

war eine gung kein Zeichen äußerer Frömmigkeit raten denenwer es war. Se holte d die mit 8Laternen mee r den Mann forttrugen. Eswar der Bürgermeiſter. Ich hörte, er ſei gerade ne vie

ißt aber die T weit ſt

v zweimal lumentopflinks und rechts zweigt, während die mittlere ch ver nicht anders zu erwarten, fand die auf

ein Nachſpiel im n ener ht wo
z allem Komfort und gcbendele liegt von der Treppe Müllern konnte man u nes Be

on h See die Rache der erboſten
hre zum r

h
n

Vier r klang wie ein aufgebender

Seufzeen ſich wie ein Raubvogel

ötzli ck mit ſeinen Krallenn 8 ken h r ihn von der
en Kriſtia „Fünf!“veſt r icten ſich viel

ſagend zu
Kri tian Boden.n les en h ſ am Dort

Der Paſtor W mit der Geſte eines Nero
3 T ren chleifte ſein re über

e ür und puffte vz W als Jens Kriſtian gerade
„Sie üſtern konnte.

Die Tür wurde geſchloſſen. Jenskannte Jochumſen und Wahn, daß er nachher an

Prügel bekommen würde. Wieviel
ieviel Götter? Woher ſollte er das wiſſen?!

Er ſtellte ſich in die offene Einganstür und
chaute ein wenig ins Freie hinaus. Halle da

m ja Lars Peter angeſtürmt wie ein Fuchs, der
ein n erwiſcht hatte.Lars n blieb atemlos an der Schultür
tehen und ſpuckte aus.

Jens Kriſtian ſagte: „Buten Tag, Lars Peter.Wieviel Götter haſt due“

ch habe e h
ens Kriſtian ſah r m.„Einen? Das Wie nicht langen

53 ſBon Heransgeſhmiſfen, weil ich an

Der Menſch ſteht vor den
Toren!

Weihnachtslied.
Von Erich Walter Unger.

Es ward ein Menſch geboren
Zu Bethlehem im Stall.
Geboren kaum verloren
Ein Stern verziſcht im All.
Es ward in Chriſti Namen
Geſchändet dieſe Welt.
Man warf den Menſchenſamen
Aufs blutgetränkte Feld.

Laßt uns den Menſch gebären
Mit gutem Blut geſpeiſt!

Mit wahrem Menſchengeiſt!

Es ward ein Menſch geboren
Zu Bethlehem im Stall
Der Menſch ſteht vor den Toren

allmächtigen Gottes falſches Zeugnis ab gen ohne daß ſi

Rings auf dem Erdenball!

Dann mußte ich ſchwören, und damit war es ig Fir perſggt ſo oft ich daran dachte und J
ch es wünſchte, ich konnte mich nicht verWie konnte mich keinem en nahen,

dazwiſchen trat.
Wie es mir aber in den Niederlanden erging,ag zwölf des be davon e ihr ein anderes Mal hören. Jch glaube,

erst und einer ihr ha Hierwinkte. Da brachte man die Frau. Man mußte drinnen in der Bruſt und hier,“ er deutete
e hereinführen, ſo ſchwach war ſie von den er die Bibel, „da ſtrömen die zwei alleinigen Wa
ittenen Folterqualen. Mir wankten die Knie, als aus denen wir ſchöpfen dürfen; aber nicht
ich fie ſah. Die Haare den ihr wirr um den den Buchſtaben dürfen wir dies Buch leſen. Son

eichen Antlitz Sat die dern allein nach dem, was ſeine innere Wah
ns Leere, iſt. Und allein na bund an den bloßen Armen und Füßen, die aus fen wir handeln, ſelbſt wenn wir dadurch Sünder

dem l hervorblickten, waren die afeen, in den Augen der Menſchen und ihrer

t es verſtanden, was mit mir geſch

ieſer inneren Wahrheit

Dem ſchloß Jffinger, und die Stube lag in
l tiefem Schweigen. Der Meiſter blickte eine Weils

rn vor ſich hin, dann ſtand e n?* und gabeinem jeden die Hand, ſah ihm i e undwünſcht ihm eine gute Nacht. r M utem
erDa richtete ſie ihre erloſchenen za Augen auf mich el d ober ganz ſtill gingen

mir zählungen Afingeres e hinterli n Anelg und ey ugenie eine tiefe Spur. gingen
wen nebeneinander zu Dr. Eurtabeli, wo

tern Eugenies den Abend verbrachten, um
Tochter dinn mit ſich zu nehmen. Mit einem

iſen 4 ute drückte Angelag der Freundin
die und ſchlüpfte in ihre Kammer. Aberſie lief noch en nicht ein Die Geſtalt der

gefolterten Perl an ſo deutlich vor ihr, ſie
derſtand es ß ſie den Dolch nomenund dieſen i Ferßaſo oßen hatte.
z den und die Richter und Folterknechte e wſet

nd dann mußte ſie wieder an e e
Sie mußte ihn bewundern, wie er ſo klar ſeineler 53 und ſo offen geſtand, ſie konnte nie
manden finden unter allen Menſchen, was rhüt
kannte, der ihm vielleicht an Tiefe und Wagleichkommen mochte Und doch ſträubte ſich e

e was in ihr gegen dieſen ſanften ſtillergebenen
Mann. Würde er nicht heute trotz allem wieder

ihr ſo handeln? Würde er heute es wagen, eine Frau
an ſich zu reißen, die ſich ihm bot und doch ihm
nicht gehörte? war ſie nun an der Stelle

nde der Erzählung, die das größte Staunen in ihrerregt hatte. Sie ahnte t ſtatt Sünde, ſtatt

Se Gier und Schmutz wo auch einereine Flamme im Körper des Menſchen brennen
mochte, die 5 nicht in duſt verze rte und erloſch,
die nach t blicher Vereinigung n Mann undWeib um ſo heller und r guſiodern o
um zu leuchten und zu wärmen. Zum erſten M
dachte ſie ohne würgenden Ekel und Schauder
daran, und zum erſten Male fühlte ſie hr
dem ünbekannten ſich entgegendrängen in einer
in einer ängſtlichen Begierde, bis ſie ſachte Bun
ſberglitt in ihre Träume.

Fortſetzung folgt)

Laßt uns die Welt durchgä ren

c

e m
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